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St. (Ballert Beilage 3U Hr. y fcer Sd)toe\$et ^rauen^ettung. \8. zrtärj W<k

Mtxnt HHtteilungen.
§tfiuß ber Arßeiterinnett. ©as im Qütcfjet San=

tonsrat jur Beratung gelangte Arbeiterinnenfcßußgefeß
miH bie Arbeiter toeiblidjett ©efdilecßtes in ber nießt Dom
eibgettöfflfcßen fjabrifgefeß berührten Kleinittbufirie dor
lJeberanftrengung buret) ju lange ArbeitSseit unb burd)
©onntagSarbeit, Dor AuSnüßung ber Seßrtöcßter, gefunb=
ßeitsfdjäblidien Arbeits* unb Sogteräumen, ungeniigenber
Soft, toiEfürlicßett ©nllaffungett, unregelmäßiger 2öß=

nung, übermäßigen unb toiEfürlidjen Bußen unb 2oßn=
abjügen fdjüßen. ©amit greift es in eine Rlenge oon
Berbättniß'en ber Arbeitgeber fflie ber Arbeiterinnen ein,
foelcße fid) megen ißreS prioaten ©ßarafterS nur feßtoer
bitrd)fd)auen Iaffen. SBäßrenb bie Sabril fdjon megen
ber 3aßl ber barin Befcßäftigten su einem meßr ober
weniger öffentlichen Betrieb geworben ift, geßören bie
AnfteEungsoerßältmffe in Kletninbuftrie unb Kleingewerbe
mit nur wenigen Arbeiterinnen bem intimften S}îriDat=
leben an. 3n ihrer Vereinzelung ift bie Arbeiterin folcher
Betriebe hülflofer als biejenige in ber Çabrif unb barunt
Don ber SHSillfür ihrer Arbeitgeber in Diel höherm Rlaße
abhängig. SBenn bag ©efeß für fie fein toter Bucßftabe
bleiben foil, fo müffen ihr Dor allem bie Rlittel unb
SBege an bie §anb gegeben Werben, allfällige Befcßtoer*
ben rücfhaltlo« an ber geeigneten ©teile anzubringen."

3>ie fintooflnergemeinbe gäaben hot mit großer
2Jleßrßeit bie ooEftänbige Unentgeltlichfeit ber Sehrmittel
für bie ©emehtbefcßulen befdjloffen, fowie jyr. 600 SaßreS*
beitrag an bie Kinbergärten auggeworfen unter ber Be=

bingung, baß biefelben ber ftäbtifdjen ©cßulaufficßt unters
ftettt unb in geeigneten Sofalen untergebracht Werben,

gm ber (äenteinbe t^urfneffen (Itri) jtarß bie
öftefte Bürgerin, SBittoe Blartßa ®erig, im Alter oon
99 Rohren. ©ie War am 6. Februar 1795 geboren unb
beglüeft mit einer außerorbentlidjett ©efunbßeit unb er*
ftaunlicßen ©ebäcßtnisfraft.

|>ie atnertftanifdje ^teftfante tnaeßen Wir bodj noch
nicht nach, ©in großes Konfeftionsßaus in SBafßington
annonciert, baß es febem feiner Kunben, ber bei ißm bie
AuSfteuer zu faufen fief) oerpflidjten Würbe, eine reiche
Braut oerfeßaffen Wolle, 3a, noch mehr, bie girma
übernimmt es aueß, atte notWenbigen Borbereitungen
Zur Trauung zu treffen, fo baß ber Kunbe fid) um nichts
Zu fümmern braucht. 3um Ueberfluß Derfprictjt fie fogar
einen ausgezeichneten Rebner gratis unb franfo zu ftetlen,
ber bie ©he einfegnet. Bis jeßt finb bereits zebu Ipei*

raten burd) bie thätige Vermittlung biefes boEEommen*
ften aller Ausftattungsmagazine zu ftanbe geforamen,
bas als ©efcßäftsmotto ben ©prueß führen tonnte : 2Ber
bie SBäfcße hot, braucht für bie Braut nicht zu forgen.

hinter bem ©lief „Sitngfrauentierfidjerungsgel'eff-rw Würbe in Sonbon ein Unternehmen ins Sehen
gerufen, beffen 3u>ecf zu gleicher $eit tröftlich unb praf*
tifch ift. ©ie ©efeflfebaft wenbet fich an oiïe 2Mbd)en,
bie eines ©ages ihr ©afein mit bem eines geliebten
ober auch ungeliebten Vîannes zu berfnüpfen tioffen.
SBemt bie berficherte ©ame bie Vierzig erreicht hot, ohne
unter bie öaube gefommen zu fein, erhält fie eine
Prämie ausbezahlt, bie ben oon ihr ioäßrenb einer be*

ftimmten Anzahl Don Sohren geleifteten pertobifeßen
©ittzahlungen entfpricht.

3n entgegengefeßtem QfaEe, b. h- Wenn bie heilige
Katharina bas ©lebet ber 3ungfrau erhört, unb ihr
einen 3J!ann oerfeßafft hat, Wirb ihr bie eingezahlte
Summe nicht zurüeferftattet, fonbern bient bazu, bas
©efeEfcßaftsfapital zu bermeßren. ©ie Verficherer finb
ber Anficht, baß eine Sungfrait, bie einen ©allen ge=
funben hat, felbft wenn tßr biefes ©lüd" erft in höherm
Sebensalter zuftößt, reich genug ift, um auf flingenbe
SJtünze Verzicht leiften zu fönnen, unb baß es baßer
nur gerecht ift, wenn bie ©rfparniffe ber Bräute ben
2Jläbd)en zufaEen, bie unperßeiratet bleiben.

Brißfkaßßtt.
jSReifen. Ritt bem fßoftftempel „Vieilen", 9, DJtärz,

ift uns ein offenes, leeres Briefcouoert zugefommen. ©s
ift zu bermuten, baß bas ©cßreiben einzufteifen Dergeffen
Würbe. ©tes zur Racßrid)t für unfere freunblicße Kor*
refponbentin.

§. f. in 3t. aCaftlofigfeit bei einem Rlann ift
fdjlimm, bei einem Weiblichen SBefen ift fie aber gerabezu
unausftehlid). Ritt bem heften SBoßlrrteinen oerftößt fiep
bie ©afttofigfeit an aEen ©den unb fie ïann toirflicß
bis ins Sunerfte berleßen, opne fid) beffen nur im minbeften
bewußt zu fein. Sie bürfen jolcperlei „Beleibigungen"
alfo niept mit bem gewöhnlichen Blaß meffen, weil eben
bie Abficptlicpïeit böEig feplt. ©agegen wirb es 3^uen
niemanb Perargen fönnen, baß Sie bas Verhältnis in
fDiinne auflöfen, Wenn Sie burd) bie ©aftlofigfeiten 3preS
Brotperrn nicht nur täglicp perleßt, fonbern fiep auep
Dor anberen peruntergefeßt unb in ein fcpiefeS Sicpt ge=

Neuheiten in schwarzen Stoffen.
Cachemirs-, Phantasie- nnd Mamin-Stoffe.
Reine "Wolle, per Meter Fr. 1.45—6.45, in schwarz u. farbig.

Halbtranerstoffe, neueste Gewebe, reine Wolle, per Meter
Fr. 1. 25—3.45. Hochfeinste schwarze Stoffe in ca. 300 Qualitäten

versenden zu billigsten Preisen Meter- und Robenweise
franko ins Haus an Private

Oettinger & Ci©., Zürich.
Muster obiger, sowie sämtlicher farbigen Damen- und

Herrenstoffe, Baumwollstoffe (Kestenstoffe der letzten Saison
nnter Ankaufspreisen, franko auf Wunsch. (38T

Bei Appetitlosigkeit
schlechter Verdauung, Blutarmut, Nerven- und
Herzschwäche, geistiger und körperlicher Erschöpfung,
in der Genesungszeit nach fieberhaften Krankheiten
wird Dr. med. Hommel's Hämatogen (Hsemoglobinum
dépurât, stérilisât, liquid.) mit grossem Erfolge
angewandt. Sehr angenehmer Geschmack und mächtig
appetitanregende sichere Wirkung. Depots in allen
Apotheken. Prospekte mit Hunderten von nur
ärztlichen Gutachten gratis und franko. Nicolay & Co.,
pharm. Labor., Zürich. [157

Adolf Grieder & Gie-, Seidenstoü-Fabrik-Union, Zöriüh
versenden zu wirklichen Fabrikpreisen schwarze, weisse und
farbige Seidenstoffe jeder Art von 75 Cts. bis Fr. 18 per
mètre. Muster franko. Beste Bezugsquelle für Private.

Farbige Seidenstoffe
Welche Farben wünschen Sie bemustert? (102

Frische, gesunde Gesichtsfarbe
rosige Lippen, ein ausgezeichneter Appetit, neue
Kräfte, ein blühendes Aussehen, alles dies sind
Resultate, die seit 20 Jahren durch eine Kur mit dem
echten Eisencognac Golliez erzielt werden. Tausende
von erfolgreichen Kuren genügen, um denselben mit
vollem Vertrauen anwenden zu können. [269

Einzig in Paris 1889 prämiiert. 10 Ehrendiplome
und 20 grosse goldene und silberne Medaillen wurden

demselben im Laufe der Jahre zuerkannt.
Man weise Nachahmungen, deren Erfolg sehr

zweifelhaft ist, zurück und verlange in den Apotheken
und besseren Droguerien nur den „Cognac Golliez"
mit der Schutzmarke „zwei Palmen". Hauptdepot:
Apotheke Golliez, Murten.

fteEt Werben, Schließlich ift benn boep niept getagt, baß
bie SCaftooEen unb ^einfüptenben ber fortgefeßten SCaft=

lofigfeit anberer zutrt Opfer faEen foflen. SBenn 3prem
Brotperrn aus 3P«m SBeggang üBibermärtigfeiten ent=

fiepen, fo pat er biefe auf ffteepnung feiner ©aftlofigfeit
ZU fteEen. ®ocp ift niept zu Dergeffen, baß aEzugroße
©tnpfinblicpfett ebenfaEs ein Vlangel ift, unb befonbers
fûplbar werben biefe beiben SDTängel, Wenn bie betben

©jtretne zufatnntenWirfen foEten. ©ine eigentümliche
©rfepeinung ift, baß in ein unb berfelben Familie, unter
gleicperzogenen Kinbern, eines burdpaus taftlos, ein am
beres üußerft taftooE'unb feinfüplenb fein fann. ©s ift
bieS ein Beweis, baß bie ©rziepung auf biefem ©ebiete
zwar manches tpun ïann, baß aber bie natürliche Am
läge immer fepon oorpanben ift.

grau 38.-6). in 3. Können ©ie es Spïem ©ienß=
mäbepen oerargen, wenn es nicht auf bie Sänge in einer
fenftertofen Kücpe, bie ftets fünftlicp erpeEt Werben muß,
arbeiten wiE unb Wenn es ipm nidjt bepagt, in einem
Staunte zu fcplafen, ber Dom §olzraum nur mit einer
SattenWanb getrennt ift unb zugleich als AufbeWapruttgS=
ort für fepmußige SBäfcpe bient, ber im SBinter unb bei
Regenwetter niept gelüftet werben fann? ®a tft's für=
Wapr feine 2Boplthat, Wenn aEe Bebarfsartifel ins Igaus
gebracht Werben, fo baß 3pr Vtäbdjen fiep fetnett guß
naß zu machen brauet. SBie foE ba 3pr SDTäbdfjen ge=
funb bleiben, Wenn es Stag unb Slacpt bei fünftlicpem
Sidpt arbeiten unb in ungelüfteten, wetl unlicptbaren
Räumen fiep aufhalten muß? ©as finb Buftänbe, mit
benen fiep bas ©efunbpeitsamt befaffen müßte, ©te um
natürliche Steigerung ber SBopnungSmieten ift bie Ur=
faepe, baß bie ©cplafzimmer ber ©ienftboten in ©elaffe
oertegt Werben, wo man es aus RüßlicpfeitSgrünben oft
Weit Don ber .çanb wiefe, ein wertooEes Haustier zu
placieren. SBürben ©ie für ein eigenes Kinb eine fotepe
Unterfunft aeeeptieren

grau J,. <f>. in 3». 3n 3«teu Pon tanganbauernber
Kranfpeit beS §auSoaterS, wenn btefer leßtere fein lautes
SBort unb fein Sacpen pören fann unb bie ©püre oom
Kranfenztmmer ins gemeinfame SBopm unb ©ßztmmer
boep beftänbig offen bleiben foE, ift p fürepten, baß bie
lebhaften, ber fielen Bewegung hebûrfénben Kinber ge=

funbpeitlicp unb gemütlich feptner gefepäbigt Werben. @S

ift ganz unmöglich, bie Kleinen ftets ftiEe am ©ifepe zu
befepäftigen unb zum ©cpWeigen zu Deturleilett j auep

gept es niept Wohl an, baß fie, bie für jeben äußern
©influß tiocp fo fepr empfindlichen, tage= unb wocpen=
lang bie Suft beS KranfenzimmerS einatmen. ©oEte
es niept möglid) fein, bie Kinber für einige Seit Ver=
Wanbten ober gteünbett in fßftege zu geben? ©te wären
bamit einer großen, oerantwortungSOoEen ©orge ent=
poben, bie Kinber fönnten gebeipen unb ber Kranfe fänbe
bie ipm fo Wünfcpbare unb nötige Rupe unb ©tiEe.

F. Jelmoli, Fabrikdepot, Zürich, sendet franko
an jedermann: Muster v. farbigen Damenstoffen,
Crêpons, uni, changeant, Loden, englische
Neuheiten etc., doppeltbr. (ca. 3000 versch. Dessins)
von 75 Cts. bis Fr. 6. 25 p. Mtr. — sowie solche
von Herrenstoffen, BaumwoUwaren,
Bettdecken. [360

Wollen Sie die Nachahmungen
des so vortrefflichen eisenhaltigen Nnssschalensirnp
Golliez vermeiden, so verlangen Sie ausdrücklich auf
jeder Flasche die Marke der 2 Palmen. Ausgezeichnetes

Blutreinigungsmittel bei Skrofeln undRhachitis
und bester Ersatz des Fischthrans. Hauptdepot :

Apotheke Golliez, Marten. In Flaschen à Fr. 3.—
und 5. 50. [34

TT •• in Wohlgeschmack, Nährkraft, Bequemlichkeit und Billigkeit sind die Suppeneinlagen,
(J((il |jv3i iruilCd Haferprodukte,Kindermehle, fertigen Fleisch/brühe-, Erbswnrst-

und. Gemüsesuppen der Präservenfabrik Lachen am Zürichsee. [10
Ueberau verlangen. —

Gesucht :

in ein gutes Privathaus zu ganz kleiner
Familie eine brave, bescheidene Tochter
zur Besorgung von Küche und
Hausgeschäften. Familiäre Behandlung. Ohne
prima Referenzen Anmeldung unnütz.
Offerten unter Chiffre 380 an Haasensteiu
& Vogler, St. Gallen. [380

Gesucht:
in einen Laden der französischen
Schweiz 2 Töchter, eine für den
Modenbernf zu erlernen nnd die
andere als Pensionärin. Kost und
Logis 35 Fr. per Monat.

Adresse an Fräulein Niffenegger,
Modes und Ganterie, Yverdon. [373

Als Stütze der Hausfrau
wird ein Mädchen aus guter Familie
gesucht, welches die franz. Sprache gründlich

zu erlernen wünscht. (Man würde ihm
Stunden geben.) Schöne, gesunde Lage.
Näheres durch Apotheker Demiéville in
Bière (Waadtland). (H 2869 L) [406

Uünehältürin Alleinst. Frauenzimmer
naUMlttllCilll, yon tadellos. Ruf, aus
gut. Familie, welches mehrere Jahre ein
herrschaftliches Hauswesen auf dem
Lande geleitet hat, wünscht wieder
passende Stelle. Beste Referenzen. Gefl.
Offerten sub B H 375 an das Annoncenbureau

dieses Blattes.

Stellegesuch.
Eine brave Tochter wünscht Stelle

zu einem ältern Ehepaar, oder in einen
Laden. Gute Behandlung erwünscht. Gefl.
Off. unt. Chiff. NR412befördern Haasen-
stein & Vogler, St. Gallen.

Ein deutsches Fräulein, welches die
letzten Jahre als Gouvernante in

Belgien und Paris zugebracht, sucht als
Erzieherin oder Gesellschafterin
Stelle in der Schweiz. Kenntnisse der
Malerei, Musik und der engl, und franz.
Sprache. Prima Referenzen. Offerten
befördern Baasenstein & Vogler, St.
Gallen.

Bine Tochter, die Kleidermachen und
Flicken kann, aber noch nie

gedient hat, sucht Stelle. Sie würde auch
bei den Hausgeschäften mithelfen. [378

Stelle-Gesuch.
Eine jnnge Tochter aus guter Familie

wünscht auf 1. Mai über den Sommer
Stelle als Stütze der Hausfrau oder auch
zur Aufsicht über das ganze Hauswesen,
am liebsten auf dem Lande. Dieselbe ist
tüchtig in allen häuslichen Arbeiten, hat
Liebe zu Kindern, ist gewandt in
Handarbeiten und besitzt musütalische Kenntnisse.

Photographie auf Verlangen zur
Verfügung. Offerten unter Chiffre D D
5068 zu adressieren an das Annoncenbureau

H. Blom, Bern. [379

Gesucht: (H 11481)

für ein Weisszeug- u. Hemdengeschäft
eine Lehrtocliter,

welche nebst dem Nähen die französische
Sprache erlernen möchte. Familienleben.
Zahlreiche vorzügliche Referenzen in der
deutschen Schweiz. Privatunterricht.
352] Ylttoz, Lehrer in Montreux.
TJMne ordentliche Tochter aus acht-

' barer Familie sucht Stelle in einem
Laden oder zu Kindern. Eintritt nach
Belieben. [376

Eine gesetzte Tochter, im Saal- wie
Zimmerservice tüchtig, mit schöner

Handschrift, sucht Saison- event.
Jahresstelle, am liebsten in einer
Pension oder auch in einem Laden.

Off. sub Chiffre L F 364 an Haasen-
stein & Vogler, St. Gallen.

Une famille distinguée de' Genève
recevrait en pension une jeune fille

ou un jeune homme. (H 2052 X)
Adr. Mr. A. CherbuUez, rue de Can-

dolle 16, à Genève. [407

Pensionnat"
de Melles Uassnenr, maison Maulaz,
M o r g e s. Bonnes leçons, Nourriture
fortifiante, abondante frs. 720. —. Bonnes
références ; Prospectus. (H 1591X) [335

Stellegesuch.
Eine junge Tochter achtbarer Eltern

sucht leichtere Stelle als Stütze der
Hausfrau in guter Familie. Gute
Behandlung erwünscht. Gefällige Offerten
unter Chiffre B K 411 befördern Haasensteiu

& Vogler, St. Gallen.

Modes.
On demande pour la Suisse française

une apprentie on une assujettie modiste.
Entrée immédiate. [381

S'adresser au bureau du journal.

Töchter-Pensionat
(Lugano (Tessin).

Wunderschöne Gegend, mildes, gesundes

Klima, angenehmes Familienleben.
Gute französische und italienische
Lehrstunden. — Referenzen und Prospectus
stehen zu Diensten. (Ma 2361Z) [349

Vorsteherin Frau Bariffl-Bertschy.

Une famille d'un village du canton de
Neuchâtel désire placer pour le

commencement de Mai sa jeune fille
de 16 ans pour apprendre la langue
allemande en échange d'un garçon ou d'une
fille de même âge (ou plus jeunes de
préférence). Vie de famille. Habitation
confortable, Piano à disposition. A
défaut de change on demande Pension. Adr.
les offres sous initiales Z 3373 G MM.
Haasensteiu & Vogler, St-Gall. [377

St. Gallen Beilage zu Nr. ^ der Schweizer Lrauen-Ieitung. (8. März ;894

Kleine Mitteilungen.
Schutz der Arbeiterinnen. Das im Zürcher

Kantonsrat zur Beratung gelangte Arbeitcrinnenschutzgesetz
will die Arbeiter weiblichen Geschlechtes in der nicht vom
eidgenössischen Fabrikgesetz berührten Kleinindustrie vor
Ueberanstrengung durch zu lange Arbeitszeit und durch
Sonntagsarbeit, vor Ausnützung der Lehrtöchter,
gesundheitsschädlichen Arbeits- und Logieräumen, ungenügender
Kost, willkürlichen Entlassungen, unregelmäßiger
Löhnung, übermäßigen und willkürlichen Bußen und
Lohnabzügen schützen. Damit greift es in eine Menge von
Verhältnissen der Arbeitgeber wie der Arbeiterinnen ein,
welche sich wegen ihres privaten Charakters nur schwer
durchschauen lassen. Während die Fabrik schon wegen
der Zahl der darin Beschäftigten zu einem mehr oder
weniger öffentlichen Betrieb geworden ist, gehören die
Anstellungsverhältnissc in Kleinindustrie und Kleingewerbe
mit nur wenigen Arbeiterinnen dem intimsten Privatleben

an. In ihrer Vereinzelung ist die Arbeiterin solcher
Betriebe hülfloser als diejenige in der Fabrik und darum
von der Willkür ihrer Arbeitgeber in viel höherm Maße
abhängig. Wenn das Gesetz für sie kein toter Buchstabe
bleiben soll, so müssen ihr vor allem die Mittel und
Wege an die Hand gegeben werden, allfällige Beschwerden

rückhaltlos an der geeigneten Stelle anzubringen."
Die Hinwoknergemeinde Maden hat mit großer

Mehrheit die vollständige Unentgeltlichkeit der Lehrmittel
für die Gemeindeschulen beschlossen, sowie Fr. 60V Jahresbeitrag

an die Kindergärten ausgeworfen unter der
Bedingung, daß dieselben der städtischen Schulaufsicht unterstellt

und in geeigneten Lokalen untergebracht werden.

In der Gemeinde Hurtnellen (Nri) starb die
älteste Bürgerin, Witwe Martha Gerig, im Alter von
99 Jahren. Sie war am 6. Februar 1795 geboren und
beglückt mit einer außerordentlichen Gesundheit und
erstaunlichen Gedächtniskraft.

Die amerikanische Reklame machen wir doch noch
nicht nach. Ein großes Konfektionshaus in Washington
annonciert, daß es jedem seiner Kunden, der bei ihm die
Aussteuer zu kaufen sich verpflichten würde, eine reiche
Braut verschaffen wolle. Ja, noch mehr, die Firma
übernimmt es auch, alle notwendigen Vorbereitungen
zur Trauung zu treffen, so daß der Kunde sich um nichts
zu kümmern braucht. Zum Ueberfluß verspricht sie sogar
einen ausgezeichneten Redner gratis und franko zu stellen,
der die Ehe einsegnet. Bis jetzt sind bereits zehn Hei¬

raten durch die thätige Vermittlung dieses vollkommensten

aller Ausstattungsmagazine zu stände gekommen,
das als Geschäftsmotto den Spruch führen könnte: Wer
die Wäsche hat, braucht für die Braut nicht zu sorgen.

Unter dem Titel,,Zungsrauenverstcherungsgesell-
schaft" wurde in London ein Unternehmen ins Leben
gerufen, dessen Zweck zu gleicher Zeit tröstlich und praktisch

ist. Die Gesellschaft wendet sich an alle Mädchen,
die eines Tages ihr Dasein mit dem eines geliebten
oder auch ungeliebten Mannes zu verknüpfen hoffen.
Wenn die versicherte Dame die Vierzig erreicht hat, ohne
unter die Haube gekommen zu sein, erhält sie eine
Prämie ausbezahlt, die den von ihr während einer
bestimmten Anzahl von Jahren geleisteten periodischen
Einzahlungen entspricht.

In entgegengesetztem Falle, d. h. wenn die heilige
Katharina das Gebet der Jungfrau erhört, und ihr
einen Mann verschafft hat, wird ihr die eingezahlte
Summe nicht zurückerstattet, sondern dient dazu, das
Gesellschaftskapital zu vermehren. Die Versicherer sind
der Ansicht, daß eine Jungfrau, die einen Gatten
gefunden hat, selbst wenn ihr dieses Glück erst in höherm
Lebensalter zustößt, reich genug ist, um auf klingende
Münze Verzicht leisten zu können, und daß es daher
nur gerecht ist, wenn die Ersparnisse der Bräute den
Mädchen zufallen, die unverheiratet bleiben.

Briefkasten.
Weilen. Mit dem Poststempel „Meilen", 9. März,

ist uns ein offenes, leeres Briefcouvert zugekommen. Es
ist zu vermuten, daß das Schreiben einzustecken vergessen
wurde. Dies zur Nachricht für unsere freundliche
Korrespondentin.

S. M. in M. Taktlosigkeit bei einem Mann ist
schlimm, bei einem weiblichen Wesen ist sie aber geradezu
unausstehlich. Mit dem besten Wohlmeinen verstößt sich
die Taktlosigkeit an allen Ecken und sie kann wirklich
bis ins Innerste verletzen, ohne sich dessen nur im mindesten
bewußt zu sein. Sie dürfen solcherlei „Beleidigungen"
also nicht mit dem gewöhnlichen Maß messen, weil eben
die Abstchtlichkeit völlig fehlt. Dagegen wird es Ihnen
niemand verargen können, daß Sie das Verhältnis in
Minne auflösen, wenn Sie durch die Taktlosigkeiten Ihres
Brotherrn nicht nur täglich verletzt, sondern sich auch
vor anderen heruntergesetzt und in ein schiefes Licht ge-

à Kloben,

kààà IIIIsi à»iiii-8tà
k'r. 1. 25—3.45. ìloeìifeiiistv 8totko w ea.. 300 HuaU-

AM" Cluster odixsr, sowie säwtlioker tarbixev Damen» Nllà
llerrevsìatkv» kaumvoDstoS's tkestvugtoZ's àsr letzten Saison
nntvr ^okankspreison, t'raào âiit' (387

Lei
soblsobtsr Verdauung, LIuìarmut, Xerven- unck Lsr?-
sobwàobe, geistiger un ci körperliobsr strsodöpkung,
lu àsr Csnosungs?sit naob üsbsrbaktsn krankbeitsn
wird Dr. meà. Lommel's Lämatogon (kl-einogiobinum
dépurât. stérilisât, liczuià.) mit grossem strkolge all-
gewandt. Leicr angsnsbmsr Cssobmaok ullä mâoktig
appetitanregende siellers IVirkung. Dépôts in allsll
àpotbeksn. Drospekts mit Hunderten von nur âr?t-
lieben Cutaobtsn gratis und kranko. Xioolaz öd Co.,
xllarm. Dakar., stüriok. s1S7

àli Klîkà K k'°-, 8«iàîtAsài!t-»iWli. àilîll
verssnäen siu wirklichen Bs.drikproissn sckwarss, weisss nnà
tardive Ssiàerlsìoà zsàsr ^rì von 75 Lta. dis Br. 18 per
mètre. Cluster kranke. Beste Besuxsquvllv kür Brivate.

(102

fkÎLolis, gesuncie LsLiekkfai'bk
rosige stippen, si» ausxs?siobnster àppotit, none
Kräfte, sin dlüllsndes àssobsn, alles dies sincl De-
sultate, die seit 20 labrsn ckurcll eins Kur mit dem
sollten stisenoognao Collie? sr?islt werden. lausende
von srkolgrsiellsn Kuren genügen, um denselben mit
vollem Vertrauen anwenden ?u können. s269

stin?ig in Daris 1889 prämiiert. 1V llllrvndiplomv
und 20 grosse goldene und silberne Medaillen wur-
den demselben im stauke der labre Zuerkannt.

Nan weiss blaobabmungsn, deren strkolg sskr
?weikslbakt ist, ?urüok und verlange in den àpotbsksn
und besseren Droguerie» nur den „Cognac Collie?"
mit der 8obut?inarks „?wei Dalmen". Ilauptdepot:
tlpotbeke Collie?, Nurten.

stellt werden. Schließlich ist denn doch nicht gesagt, daß
die Taktvollen und Feinfühlenden der fortgesetzten
Taktlosigkeit anderer zum Opfer fallen sollen. Wenn Ihrem
Brotherrn aus Ihrem Weggang Widerwärtigkeiten
entstehen, so hat er diese auf Rechnung seiner Taktlosigkeit
zu stellen. Doch ist nicht zu vergessen, daß allzugroße
Empfindlichkeit ebenfalls ein Mangel ist, und besonders
fühlbar werden diese beiden Mängel, wenn die beiden
Extreme zusammenwirken sollten. Eine eigentümliche
Erscheinung ist, daß in ein und derselben Familie, unter
gleicherzogenen Kindern, eines durchaus taktlos, ein
anderes äußerst taktvoll'und feinfühlend sein kann. Es ist
dies ein Beweis, daß die Erziehung auf diesem Gebiete
zwar manches thun kann, daß aber die natürliche
Anlage immer schon vorhanden ist.

Frau W.-H. in Z. Können Sie es Ihrem
Dienstmädchen verargen, wenn es nicht auf die Länge in einer
fensterlosen Küche, die stets künstlich erhellt werden muß,
arbeiten will und wenn es ihm nicht behagt, in einem
Raume zu schlafen, der vom Holzraum nur mit einer
Lattenwand getrennt ist und zugleich als Aufbewahrungsort

für schmutzige Wäsche dient, der im Winter und bei
Regenwetter nicht gelüftet werden kann? Da ist's
fürwahr keine Wohlthat, wenn alle Bedarfsartikel ins Haus
gebracht werden, so daß Ihr Mädchen sich keinen Fuß
naß zu machen braucht. Wie soll da Ihr Mädchen
gesund bleiben, wenn es Tag und Nacht bei künstlichem
Licht arbeiten und in ungelüfteten, West unlichtbaren
Räumen sich aufhalten muß? Das sind Zustände, mit
denen sich das Gesundheitsamt befassen müßte. Die
unnatürliche Steigerung der Wohnungsmieten ist die
Ursache, daß die Schlafzimmer der Dienstboten in Gelasse
verlegt werden, wo man es aus Nützlichkeitsgründen oft
weit von der igcmd miese, ein wertvolles Haustier zu
placieren. Würden Sie für ein eigenes Kind eine solche
Unterkunft acceptieren?

Frau L. E». in M. In Zeiten von langandauernder
Krankheit des Hausvaters, wenn dieser letztere kein lautes
Wort und kein Lachen hören kann und die Thüre vom
Krankenzimmer ins gemeinsame Wohn- und Eßzimmer
doch beständig offen bleiben soll, ist zu fürchten, daß die
lebhaften, der steten Bewegung bedürfenden Kinder
gesundheitlich und gemütlich schwer geschädigt werden. Es
ist ganz unmöglich, die Kleinen stets stille am Tische zu
beschäftigen und zum Schweigen zu verurteilen; auch

geht es nicht wohl an, daß sie, die für jeden äußern
Einfluß noch so sehr empfindlichen, tage- und wochenlang

die Luft des Krankenzimmers einatmen. Sollte
es nicht möglich sein, die Kinder für einige Zeit
Verwandten oder Freünden in Pflege zu geben? Sie wären
damit einer großen, verantwortungsvollen Sorge
enthoben, die Kinder könnten gedeihen und der Kranke fände
die ihm so wünschbare und nötige Ruhe und Stille.

r. ivluuuli, Dabrikdepot, ZlilrleL, sendet krank»
an jedermann: Nüster v. tardifs» Dainenstotken,
Crêpons, uni, obangsant, Coden, englisobs bleu-
besten sie., dopxsltbr. (oa. 3000 versob. Dessins)
von 75 Cts. bis Dr. 6. 25 p. Ntr. — sowie solosts
von Lerrenstokke», Lauillwollwaren, Lett-
decken. s360

Wollen 8ie clie ^laeliakmungen
des so vortrsklliobsn visenbaltigen Xnssseknlensirnp
Collie? vermeiden, so verlangen Lie ausdrüokliob auk
jeder Diasobs die Narks der 2 Dalmen. à»ge?eick»
netes lîIutreinigungsm itte l bei Lkrokeln undDbaobitis
und bester strsat? des Disobtbrans. Lauptdspot : ip«
tkellv Ciolli««, Hurte». In DIasobsn à Dr. 3.—
und 5. 50. (34

^ IVodlAvseLiuaek, Mdrkrakt, NeMvmlivdàit uvà Lillixkvit àà dis
44 44OOl/ 44 044044 CIî»l'«si^>»<>tl»»1ît<;, I^ii»â«i»rr»«Ii1«, Iczi'ti^c;»» Vt ttt ssl -

tir»cl <ûr«ir»tîs««r»x>x>«r» àsr ?râssrvvnàl>rili Iisâvn um ^äriedsev. (10
lekerull r«rI»UA«u.

in ein gutes Drivatbaus ?u gan? kleiner
Damilie eine brave, besobeiàsne looktsr
?ur Desorgung von bliebe und llausge-
sobäkten. Damiliärs Lebandlung. Cbns
prima Deksrsn?en Anmeldung unnist?.
(stierten unter Ckilkrs 380 an llaasenstein
ôè Vogler, Lt. Callen. s380

Oesuà:
in einen baden àsr kran?öslsoben
Lokwei? S Ibobtcr. « i»< tiir 0« i>

SIuâvukvruC ru «rlvruvu »»<> «lie
»udl«rv »I» l'eusioiibriu. Xost und
Dogis 35 Dr. per Nonat.

Adresse an Dräulein ZkittsuvKKcr,
Nodes und Cantsrie, ì v«r«>vn. s373

8tà6 àr kausü'a.u
wird sin Nädoben aus guter Damilio ge-
snckt, welobss die kran?. Lpracde gründ-
lieb?u erlernen wünsobt. (Nan würde ibm
Stunden geben.) Loböns, gesunde stage,
Mberes durob ktpotbsker Dvmiêvillv in
Llèrv (lVaaàtlauà). (D 2869 st) s406

0ü1Iojlii1jopt11 kleinst. Drausn?immsr
lllllldllllliol ill, von tadellos, kiuk, aus
gut. Damilie, welobss msbrers labre ein
bsrrsobaktliobes Hauswesen auk dem
stände geleitet bat, wünsobt wieder pas-
sende Stelle. Leste Lekerenüvn. Coll.
Ckksrtsn sub D D 375 an das ltnnonoen-
bureau dieses Llattss.

8t6ll6K6LU0k.
Line brave Coolster wünsobt Ltelle

?u einem ältern Dbspaar, oder in einen
staden. Cuts Lebandlung erwünsokt. Cell.
Ckk unt. Ckill. X D4l 2kekordern Laasku-
stein â Vogler; Lt. Callvn.

V^in deutsobss Dräulein, welobss die
lot?ton labre als Couvernants in

Delgisn und Daris ?ugsbraobt, suobt als
ürr»«I»vrju oder t-esellxeiiitt teriii
Ltelle in der Lobwsi?. Kenntnisse der
Nalsrei, Nusik und der engl. und kran?.
Lpracbs. Drima llekeren?sn. Ckkertsn
dekördsrn llaasenstein â Vogler, 8t.
Callen.

illills stoobter, die kleidermaobsn und
Dlioken kann, aber noob nie Ze-

dient bat, suobt Ltelle. Lie würde auob
bei den llausgesobäktsn initbslken. s378

Line junge Vookter aus guter Damilie
wünsobt auk 1. Nai über den Lommsr
Ltelle als Ltüt?e der llauskrau oder auob
?ur àksiobt über das gan?s llauswessn,
am liebsten auk dem stands. Dieselbe ist
tüobtig in allen bäusliobsn tkrdssten, bat
stiebe ?u Kindern, ist gewandt in Land-
arbeiten und bssst?t musikalisobs kennt-
nisse. Dbotograpbis auk Verlangen ?ur
Verkügung. Ckkertsn unter Cbikkrs D D
5063 ?u adressieren an das Tnnonosn-
dursau II. Llvm, Lern. s379

«--WA)

kür sin IVeiss/eng» u. Lemdengesobäkt
CiiiC liàtvvlìter,

welobs nebst dem bläben die kran?ösisobs
Lpraobs erlernen möokts. Damilisnleben.
itabireiobs vor?ügliobs Lsksrsn?en in der
dsutsobsn Lobwsi?. Drivatunterriobt.
352) Vtttu», stsbrer in Zl»utr««x.
steine ordentliobe lockter aus aokt-

barer Damilie suobt Ltelle in einem
staden oder ?u Kindern, stintritt naok
Lsliebön. s376

steine gssst?te stoebter, im Laal- wie
l-i Zimmerservice tüobtig, mit scbönsr
Landsobrikt, suobt l8»t«»u- evcut.
i»I»rvs»t«II«, am liebsten in einer
Dension oder auob in einem staden.

Ctk. sub Cbilkrs st D 364 an Lassen»
stein ck Vogler, 8t. Callen.
V"Vne kamills distinguée de Csneve

recevrait en pension uns jeune Kile
ou un jeune bomine. (L 2052 X)

llàr. Nr. V. Cberbulie/, rus de Lan-
dolls 16, à Cenève. s407

?vn8ioviiat^
de M«U«» C»««ueur, maison Aaula?,
SI «r g«». Lonnss lsyons, Xourriture
kortillants, abondante krs. 720. —. Donnes
rskèrenoes; Drospsotus. (D 1591X) )335

8tàA68UlZK.
stine junge Vocdter aobtbarer stltern

suobt loiobters Ltelle als Ltüt?s àsr
llauskrau in guter Damilie. Cuts De-
bandlung srwünsobt. Cskälligs Ckkerten
unter Cbikkrs D k 411 bekördern Lassen»
stein â Vogler, 8t. Csllen.

Cn demande pour la Luisss kranyaise
une apprentie ou uns assujettie modiste,
stnlrês immédiate. s381

L'adresssr au bureau du journal.

I,«gam» (Dessin),
IVundersoköns Csgenà, mildes, gesun-

des Klima, angenebmes Damilisnleben.
Cuts kran?ösisobs und itslieniscke stebr-
stunden. — lìskersn?oll und Drospsotus
stsben?u Diensten. (Na 2361 st) (349

Vorsteberin Dran Larikll-Lvrtsob;
V"Vne kamills d'un village du canton de

Xsuobâtel désirs placer pour le
commencement de Nai sa jeune lllle
de 16 ans pour apprendre la langue alle-
mande en sobangs d'un garpon ou d'une
lllle de même âge (ou plus jeunes de
prèksronos). Vis de kamills. lladitation
oonkortabls, Diano à disposition. àê-
kaut de okangs on demande Dsnsion. Hàr.
les okkros sous initiales st 3373 C NN.
Laasensteln Vogler, 8t»Call. (377
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Kleines Familien-Pensionat
bei Mmes Clerc in Flenrler (Neuenburg).

Diplomierte Lehrerinnen. Unterricht

in der französischen und englischen
Sprache und in der Musik. Referenzen :

Herrn Pastor Schordan, Basel, Streitgasse

18, und bei Herrn Pastor Henriod,
Fleurier. (H 1500 X) [331

LAUSANNE.
Töchter - Pensionat,

gegründet 1878.

Mmes STEINER.
231] Villa Mon Rêve. (H785L)

Melles Reymond,
Campagne d'Epenex près Lausanne,

recevraient quelques jeunes filles
de bonnes familles désirant se
perfectionner dans les langues, les arts
d'agrément, les ouvrages du sexe et le
ménage. — Vie de famille. Références
et prospectus. Prix modéré. (H 58 L) [165

Nach Ostern würde ein Pfarrer im
Kanton Waadt
zwei junge Töchter

in Pension nehmen, welche das
Französisch erlernen wollen. Familienleben.

Referenzen zur Verfügung. Gefl.
Offerten unter Chiffre H 2390 L an die
Annoncen-Expedition Haasenstein de

Vogler, Lausanne. [345

In einem Magazin des Kantons
Waadt fänden
—EE Töchter EE—

Pension, um französ. zu lernen.
Stunden nach Belleben. Massiger
Preis. Man wende sich an Mad.
Forestier, Négociant in Snchy bei
Yverdon. Gefl. auf Französisch
antworten. (H 2389 L) [344

Für Eltern,
In einer geachteten Familie des Kantons

Waadt wünscht man eine oder
zwei junge Töchter aufzunehmen,
welche das Französische erlernen wollen
und Gelegenheit hätten, die guten
Sekundärschulen der Stadt zu besuchen.
Gute Fürsorge wird zugesichert. Massiger

Preis. Behufs Auskunft wende man
sich gefl. an Mm« a p t, Grand rue,
Rolle. (H 2401 L) [342

Pension
mit hübschem Zimmer für einen jungen
Mann, der die französische Sprache zu
erlernen wünscht, in einer kleinen, guten

Familie in Vevey (Waadt). Guten
Tisch, massiger Pensionspreis. Piano
zur Verfügung. [339

Allfällige Offerten sind zu richten an
Mr. Blanc-Kirchhofer,

Avenue de Plan 22, Vexey.

ECOLE SECONDAIRE DES FILLES
A MORGES

Cette école est installée dans un vaste bâtiment qui répond à toutes les
exigences de l'hygiène. Elle comprend deux classes et reçoit des élèves de
13 à 15 ans et au-dessus.

On admet des externes.
L'année scolaire 1894-1895 commencera le 16 avril, à 2 heures

après midi. (H 2650 L)
Pour renseignements et inscriptions s'adresser à M. F. C H A B L E,

directeur. [403

lulitui für notarié Sprachen und kaufmännische Korrespendens.

Bitterlin, „Villa Mercuria", Lucens
(Oamton. deVaud, frslxiz. Scliweiz)

248] (vormals Chalet de Lucens). (H 991 L)
Jungen Leuten, welche sich dem kaufmännischen Stande widmen wollen,

bietet diese Anstalt ausgezeichnete Gelegenheit zur gründlichen und schnellen
Erlernung der französischen, englischen, italienischen und spanischen Sprache.
Aufnahme zu jeder Zeit. Prima Referenzen in ganz Europa. Ganz modern
eingerichtetes Haus, Warmwasserheizung; Badezimmer etc. Prospekte zu Diensten.

Studium des Französischen.
Ein junger Mann könnte bei Hrn. Cha-

pnis, Lehrer in Prilly bei Lausanne,
eintreten. Preis mässig, (H 407 L) [207

4141 Basel.
Jnnge Töchter finden freundliche

Aufnahme in einer gebildeten Familie.
Auskunft erteilt Witwe Bernoulli,
Grenzacherstr. 92, Basel.

Cnnn? QnPQPllP ^ 3 junge Leute,
r Ifillt. u|JI (Hille, welche die französische

Sprache erlernen wollen, finden
liebevolle Aufnahme bei J. Dehon, ehem.
Lehrer in Perroy (schönste Lage am
Genfersee). Angenehmes Familienleben.
3 Unterrichtsstunden tägl. Preis Fr. 100

pro Monat, alles inbegriffen. Beginn des
Kurses: 15. April. AufWunsch wird auch
Unterricht in der engl. Sprache erteilt.
Ref. : Herr Ed. Henrioud, ehem. Lehrer
in Allaman (Kt. Waadt). (H2373L) [343

PENSION (H 2207 L)
Vaucher, Lehrer, "Verrières.

Französ. Sprache für Jünglinge. [338

Pensionnât de jeunes Alles

tenu à GENÈVE, 12 rue de Candolle

par Menés Guillaume.
Belle situation, logement salubre,

ressources intellectuelles nombreuses,
éducation soignée embrassant toutes les
branches de l'activité féminine.

Pour prospectus et renseignements
s'adresser aux directrices. (H 915 X) [275

Pensionat von Guillermaux in Payerne.
Gegründet 1867. — Erweitert 1890.

Erlernung des Französischen nach rascher und sicherer Methode. Englisch,
Italienisch, Deutsch, Musik. Specielle Vorbereitung auf das Bankfach, den Handel
und besonders auf die Prüfung für das Post- und Telegraphenfach.jPreis 60 Fr.
per Monat. Zahlreiche Referenzen. Man verlange den Prospekt. (H 1017 L) [246

Der Eigentümer: Jomini de Corges, Oberlehrer.

Töchterpensionat in Biel.
Töchter, welche die hiesige Fortbildung*- und Handelsklasse zu

besuchen wünschen, finden bei Unterzeichnetem gute Aufnahme. — Familienleben.

— Mässige Preise. — Ausgezeichnete Gelegenheit zum Studium der
modernen Sprachen und der Handelswissenschaften. Man verlange Programm und
Prospectus. [164

Georges Zwikel-Welti, Schuldirektor, Biel.

Institut für junge Mädchen
Strickland's Hall, Stowmarket (Suffolk).

Christliches Haus. — 1200 Fr. jährlich. — Nähere Erkundigungen bei Herrn
Pfarrer Rochedlen, Acacias, Genf, einzuholen. (H 1680 X) [347

Mädohenpensionat Münster (Berner Jura).
Greleitet von Frauen Bichsei «fc Lanz.

In diesem Institut finden junge Töchter, welche die französische Sprache
erlernen und ihre Erziehung vervollständigen wollen, gute Aufnahme. Auch die
englische, italienische und, wenn nötig, die deutsche Sprache, wie auch die
weiblichen Handarbeiten, die Führung einer sorgfältigen Haushaltung wird gelehrt
und Unterricht in allen Branchen des Studiums nach den speciellen Bedingungen
des Programms und den gegenwärtigen Anforderungen erteilt.

Dieses Institut ist im Orte selbst in sehr gesundem Klima gelegen, und von
einem grossen Garten umgeben, der zur Verfügung der Schülerinnen steht.

Sehr niedriger Pensionspreis. Familienleben. Ausgezeichnete Referenzen.
Für Prospectus und jede andere Auskunft wende man sich an Madame

Blchsel in Münster. (H40J) [166

Familien-Pensionat
von Frau Witwe Pfr. Schenker in Genf.

Studium der franz. und auf Wunsch der ital. und engl. Sprache. Gelegenheit, die vorzügl.
Schulen, Musik- und Kunstinstitute, sowie die von der Stadt eingeführten Fachkurse zu besuchen.
Anleitung zu häuslicher Thätigkeit. Gemütliches Familienleben und mütterliche Pflege.

Referenzen von Eltern der gegenwärtig im Hause weilenden Töchter, sowie folgenden Adressen :
Genf: Herren Herilier, Ständerat, Fiala, Negt., A. Sauter, {homöopathische Central-Apotheke,

Mad. de Gingin.
Aarau: Herren Hunziker, Rektor, Pfr. Fischer, Villiger-Keller, Fürsprech, Lenzburg.
Basel : Herren Regierungsrat Philipp, Stöckli, Fürsprech.
Bern : Herren Karrer, Direktor des Schweiz. Auswanderungswesens, Hans Rälli-Bargetzi,

Fürsprech, Stoll-Baumann, Negt., Burgdorf.
Luzern : Herren Dr. Weibel, Regierungsrat Jost, Gut-Schnyder.
Solothurn: Herren Rektor Kaufmann, Professor Meier, Oberrichter v. Arx, Pfr. Babst, Fr. Bally,

Schönenwerd, Schutz, Fabr. Trimbach.
Zürich: Herren Fröhlich-Kihm, Pfr. Wrubel, Paul Karrer, Zahnarzt, Erlisbach, und Oberförster

Fellier, Winterthur.
Zug : Frau Oberst Henggeier, Burgweid, Baar. •
Thurgau: Herr Zahnarzt Wellauer, Frauenfeld.
Glarus: Herr Walcher-Gallati, Weesen.
Appenzell : Herr Pfr. Keller, Waldstatt.
Tessin: Frau Riva-Carti, Villa St. Simone, Chiasso.
St. Gallen: Herren Pfarrer Weckerle, Ziltener zum Schwert, Weesen. [239

von Augusta Nuesch, Rennweg 19, Zürich.
Passendste Gelegenheit für Bräute und häuslich gesinnte Töchter, ihre

Ausstattung in Kleidern und Wäsche selbst anzufertigen nach neuestem
Schnitt und leichtfasslicher Methode. Kost und Logis, wenn gewünscht, bei
der Kursleiterin. — Prospekte stehen zu Diensten. [194 (0 F 9506)

Soeben erschien:

Unsere Haus-, Villen- und Schlossgärten
oder

die Landsohaftsgärtnerei als Gesundheitsfaktor und Bodenrentner.

Von H. Bnntzler, Baden, Schweiz (Selbstverlag). [137
Preis : 1 Fr. 50 Cts. 10 Exemplare 10 Fr. 7 Mark 50 Pfg.

Ausführlicheres in der Beilage zu Nr. 44 der .Schweizer Frauen-Zeitung« 1893.

Familien-Pension.
Eine Lehrersfamilie wünscht auf 15.

April einige 14—16jährige Töchter
aufzunehmen. Denselben würde Unterricht
im Französischen, Zuschneiden von
Weisszeug, Glätten, Nähen, sowie in den
Haushaltungsarbeiten erteilt. Preis Fr.
500. —. Referenzen von früheren Schülerinnen.

Adresse : Mme Cartier, maîtresse
d'école à Marchissy, Kt. Waadt. [365

Eine ehrbare Familie im Kanton Waadt
nimmt einige

Pensionäre
(Mädchen und Knaben) auf, welche die
franz. Sprache erlernen und die Schulen
besuchen möchten. Gute Pension zu 50
Franken per Monat. Familienleben; liebevolle

Pflege. Empfehlungen stehen zur
Verfügung. Adresse: Alex. Pilet,
Château d'Oex, Waadt. (H 1770 L) [315

| Pensionnat (H 987 L) [2B9I

| de jeunes

| Les Bergières, Lausanne. |
D Education et instruction très G
4< soignées. Excellentes références. i*

Directrice: Mlle. C. Weuve. g

Pension.
Eine kleinere Lehrersfamilie in einem

grössern Dorfe (Kurort) der Ostschweiz
würde auf 1. Mai einen schulpflichtigen
Knaben aufnehmen. Gute Sekundärschule

und Gewerbeschule. Auf
Verlangen Nachhülfe im Haus. Sorgfältige
Erziehung, guter Tisch, mässiger
Pensionspreis. Off. sub Chiffre S B 409 an
das Annoncenbureau d. Bl.

Pour Parents.
Dan* nne bonne famille du

Canton de Vaud, on recevrait S on
4 jeune* filles désirant apprendre le
français. — Vie de famille agréable.
Soins dévoués. Prix modéré.

S'adresser à Mrae et M'1«8 Rapin,
Morges, pour prospectus et
références. (H 1579 L) [294

Madame Besson-Eavre in
Echallens (Waadt) würde [372

2 oder 3 junge Töchter
welche die französische Sprache zu
erlernen wünschen, in Pension aufnehmen.
Gute Sekundärschule in der Ortschaft.
Auf Verlangen Klavierstunden. Für
Auskunft wende man sich an Hrn. Pfarrer
Auxbourg in Echallens. — Gleiche Person

sucht noch den Tausch zweier
Töchter in gute Familien. (H 2679 L)

Französische Sprache.
J. Betschon, Lehrer an der höhern

Töchterschule in Vevey, nimmt auf
Anfang April oder Mai 3—4 Mädchen
auf. Gelegenheit, die guten Stadtschulen
zu besuchen. Mässiger Pensionspreis,
sechs Wochen Bergaufenthalt inbegriffen.
Beste Referenzen. [367

Dans un petit pensionnat situé à la
campagne dans le canton de Vaud,

on recevrait encore
deux ou trois jeunes filles.

Bonnes leçons de français, d'anglais,
de piano. Air très salubre, bonne nourriture,

soins dévoués. Prix modérés; bonnes

références. S'adresser sous chiffre
P 1690 L à l'agence de Publicité Haasenstein

& Vogler, Lausanne. [312

Töchterinstitut
MawerHof er-Morel

Petit Château, Lausanne.

Stunden in der Anstalt. Praktischer
und gewissenhafter Unterricht im
Französischen, Deutschen, Englischen,
Italienischen, in der Musik und Malerei.
Frauenarbeiten. Prospekt und Referenzen
zur Verfügung. (H 506 L) [208

Genève-Pension.
Bei einer Pfarrerswitwe würde man

einige Fräulein aufnehmen. — 100 Fr.
mit französ. Stunden. Man wende sich

an Mme Chalumeau, Boulevard de la
Tour 12. Referenzen: Mm« Fichter,
Bahnhofstrasse 177, Basel. (H1692X) [346

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

III«!»«» 1»IIIllI«II-lp«II»I»III»t
bei OI«re in P1«urt«r (Neuen-
bürg). Diplomierte Xskrerinnsn. linier-
riebt in der kranxösiscben und sngliscbsn
Zpracbs und in der àsik. Bsksronxsn:
BsrrnPastor Lcbordan, Basel, Streit-
gasss 18, und bei Herrn Pastor Benriod,
pleuricr. (I11500 X) (331

1°öoktsn - Pensionat,
gegründet 1873.

^Imss SI'LIiVLIt.
231) Villa klon Rêve. (R 7851.)

IVI«»VL kkMvnä,
Oampagne d'Lpenex près Xausaune,

recevraient qnvlqm«» ^«rmv» SU«»
de bonnes familles désirant se per-
ksctionner dans les langues, les aris
d'agrément, les ouvrages du sexe si le
ménage. — Vis de famille, Bèkêrsnces
st prospectus. krix modéré. (N 58 b) (165

1VV»vI» «»t«rn würde ein Pfarrer im
Xanton tVaadt
2W6Î ^UNK6 löLktsr

in I'«»»i«»ii II«IIIII«II. wslcbs das
pranxösiscb erlernen wollen, psmibsn-
leben. Bskereuxen xur Verfügung. Keil.
Offerten unter Obikkrs II 2390 I. an die
Annoncen-Expedition Hi»»»«ii»t«In «k

V«gt«r, Lausanne. (315

î» «Imiii «I«» li»iitoii»^ Vtiiiiilt tüiiil«»
—^ l'ôàtsi' ^—

I'«ii»i<»u, in» truii^ö». ?» I«cn«ii.
8tiiii<I«ii iiiiiti it«1tv>»«ii. klti»»ig«r
lkrvi». Vl»>» ii«ml« »i«Ii »» U»«I.
lp»r«»tii«r, >«gi»«ii»iit l» 8u«Iiz I»«t
Vv«râ««. <Z«S. »»l 1rnii?<l»i»«Ii
»»twvrt«». (II2339 X) (344

Lltsrn. "MU
In einer geacbteten pamilio des Xan-

tons VVaadt wünscbt man «à« «S««
avv«il 1»»xv 1ö«tit«r aukxunsdmsn,
welcbs das Xranxäsiscbs erlernen wollen
und Oslegenbeit bätten, die guten Le-
kundarscbulsn der Stadt xu besucbsn.
Oute kürsorgo wird xugssicbsrt. Nässi-
gsr kreis, llsbuks buskunkt wende man
sieb gstl. an Sl»>« Orand rue,
»«U«. (II2401 X) (342

?susic>u
mit büdsebsm Ximmer kür einen jungen
klann, der die kranxösiscbe Zpracbs xu
erlernen wünscbt, in einer kleinen, gu-
ten pamilis in V«v«z (IVaadt). Outen
liscb. massiger Pensionspreis, piano
xur Verfügung. (339

bllkälligo Offerten sind xu ricbten an
Zlr. Blanc-Xlrcbboker,

bvenus ds Plan 22, V«v«^.

M0I.L LLcMV^IKL VL8
L. IioNSüL

Ostts école est installés dans un vaste bâtiment ^ui répond à toutes les
exigences de l'bygisus. Xlle comprend deux classes et rs?oit des élèves de
13 à 15 ans et au-dessus.

On admet des externes.
l'un»«« »«»!»!«« R8SI»I8Sîî ««mm«,»««?«» I« IK iivrll, à 2 bsures

après midi. (X 2650 X)
pour renseignements et inscriptions s'adresser à Kl. ?» Q Uì U5i1ir«et«»r. (403

IM llk «à««â àààiîà HmîPiài
Sittsrlin, „VàNereum", I^iiOsus

248) (v«rm»1» kbalet de Xucens). (O 991 X)
lungen Xeutsn, wslcbs sieb dem kaukmänniscbsn Stande widmen wollen,

bietst diese bnstalt ausgsxeicbnsto Oslsgenbeit xur gründlicben und scbnsllsn
Xrlernung der kranxösiscben, engliscbsn, italieniscben und spaniscbsn Zpracbs.
buknabms xu jeder Xeit. prima keksrsnxen in ganx Xuropa. Oanx modern ein-
gsricbtstes Laus, IVarmwasserbsixung; öadsximmsr etc. Prospekts xu Diensten.

8MM ÜK8

Xin junger klann könnte bei Bin. Qti»-
z»»i», Xebrer in I'rtU^ dei Xausanne,
eintreten, preis massig, (B407X) (207

Lassl.
^»»g« Z ttetit«« Laden krsundlicbs

Xuknabme in einer gebildeten pamilis.
Auskunft erteilt Ultw« It« rii»»II1,
Orenxacberslr. 92, «»»«!.

?I>îiN7 îînpûplip ^ ^ ^ iungö Xsute,Il lUtt. U(1I llbllv. wslcbs die kranxösi
scbe Zpracbs erlernen wollen, Luden
liebevolle Xuknakms bei 3. Uekon, sbem.
Xebrer in perrox (sckönsts Xags am
Oenkersss). Angsnsbmes pamilienlsdsn.
3 Dntsrricbtsstundsn tagt, kreis kr. 100

pro Nonat, alles indegrifken. Beginn des
Xursss: 15. ltpril. àktVunscb wird aucb
X'ntsrricbt in der engl. Zpracbs erteilt.
Bek. : Herr Xd. Ilenrloud, sbem. Xebrer
in lllaman (Xt. tVaadl). (D2373X) (343

(» 2207 X)

V-iii<'1i<-i', Xebrer, V<iii«r<>i.
Iranxös. Zpracbs lür lünglings. (338

?Màmt M»
tenu à Ktà, IZ iue lie lîsnilolle

par ZVlslles (AuillÄUIUS.
Belle situation, logement salubrs,

ressources intellectuelles nombreuses,
éducation soignés embrassant toutes les
brancbss de l'activitè féminins.

pour prospectus et renseignements
s'adresser aux directrices. (B 915 X) (275

Pensionat von Ouillsk'msux in paysans.
<Z«Nràiick«t 1867. — I rweltert R8S«.

Xrlernung des pranxösiscbsn nacb rascbsr und sicbsrsr Idstbods. Xngliscb,
Italisniscb, Deutscb, lVlusik. Specielle Vorbereitung auf das öankkack, den Bandst
und besonders auf die Prüfung kür das kost- und Xslsgrapksnkacb.§?reis 60 kr.
per klonat. Xablrsicbs Bsfsrenxsn. Nan verlange den Prospekt. (B 1017 X) (246

Der Xigentümsr: «l« <?«rx«s, Oderlebrer.

löedtorpensionat in List.
Xöcbtsr, wslcbs die bissige r«rtd11ilu»^»» »n«I >I»i,iI«I»ltI»»»« xu

besucbsn wünscbsn, Luden dsi Dntsrxeicbnstsm gute àknabms. — pamüisn-
leben. — klässigs kreise. — àsgexeicknsts Oslsgenbeit xum Studium der mo-
deinen Lpracbsn und der Bandelswissenscbakten. Aan verlange Programm und
prospectus. (164

KeorZ«8 àilikl-sselti, 8edillààtor, Kiel.

Institut lük )uncse ^/tücleksn
II r» II, î8?1<»viri4ii1ke; 1 rlI<»Ili).

Okristlicbes Baus. — 1200 kr. (äbrlicb. — Näbsrs Xrkundigungsn bei Bsrrn
Pfarrer kvcdvill«», àacias, 4»«nt, sinxubolsn. (B 1680 X) (347

UliàliMimt l^Ww (k» à).
^orr I l ^rritZir 1^ 1 «zir^1 I^irix.

In diesem Institut Luden junge tocbtsr, wslcbs die kranxösiscbe Lpracbe
erlernen und ibrs Xrxiebung vervollständigen wollen, gute àkoabms. bucb dis
engliscbs, italieniscbs und, wenn nötig, die dsutscbs Zpracbs, wie aucb die weib-
lieben Bandarbeiten, die kübrung einer sorgfältigen Bausbaltung wird gelsbrt
und tlnterricbt in allen Lrancbsn des Studiums nacb den speciellen Lsdingungsn
des Programms und den gegenwärtigen àkordsrungen erteilt.

Dieses Institut ist im Orts selbst in ssbr gesundem Xlima gelegen, und von
einem grossen Oarten umgeben, der xur Verfügung der Zcbülsrinnsn siebt.

Lsbr niedriger Pensionspreis. Xamilisnledsn. ltusgexeicbnsts kskersaxen.
kür prospectus und jede anders àskunkt wende man sieb an Nadame

»toi»»«» in INti»»t«r. (B40I) (166

von fpau v/itwe l'fp. Lekenkep in lZonf.

?eIUer, ^Vivtertkur.

L>srl?s: Herr ^Valedsr-l^allati, >V6686tt.
Apponivll: Herr- ?kr. Xsllsr, ^alâstatt.
Iv8Sin: ?rs.u Rivadarti, Vills. 8t. Limons, Okiasso.

von àsusta Hussok, ksimwsA 19, 2üp!ok.
passendste Oslegenbeit kür Bräute und bäuslicb gesinnte Xäcbter, ibrs

Ausstattung in Xleidsrn und tVäscbe selbst anxuksrtigen nacb neuestem
Lcbnitt und lsicktkasslicbsr klstbode. Xost und Xogis, wenn gewünscbt, dsi
der Xursleitsrin. — Prospekte sieben xu Diensten. (194 (O p 9506)

Losbsn erscbien:

llnsei'iZ à-, Villkii- liiil! 8lîà88gàn
oder

à I.snàliàgSi'tnei'ei s>8 KezunlIIisitssài' unil käncentm.
Von B. Buntxler, Baden, Lcbweix (Lslbstverlag). (137

kreis: 1 kr. 50 Ots. 10 Xxsmxlars 10 Xr. — 7 Ilark 50 ?kg.
Xuskübrlicberes in der Beilage xu Nr. 44 der »Lcbwsixer Prausn-Xeitung« 1393.

?AINÌ1Ì6N-?6N3Ì0N.
Xins Xebrsrskamilis wünscbt auf 15.

bpril einige 14—16jäbrigs löcbter auf-
xunebmen. Denselben würde Ilnterricbt
im pranxösiscbsn, Xuscbosidsn von
tVsissxeug, Olältsn, Näben, sowie in den
Bauskaltungsarbsitsn erteilt, kreis kr.
500. —. Reksrsnxen von krüksren Lcküls-
rinnen. Adresse l AM« kartier, maîtresse
d'école à Zlarcblssx, Xt. tVaadt. (365

K'ins sbrbars kamilis im Xanton IVaadl
Hl nimmt einige

?6HSÌ0Ilâl'S
(Nädcbsn und Xnabsn) auf, wslcbs die
kranx. Zpracbs erlernen und die Lckulsn
besucbsn möcbtea. Oute Pension xu 5V
Pranken per itlonat. pamilienlsdsn; liebe-
volle kLsgs. Xmpksblungsn sieben xur
Verfügung. Xdrssss: ^.I«x» I»t1«t,
Obâtsau d'Oex, Vaadt. (B 1770 X) (315

î kvll8Ì0llllât ^ 267 I.) 1259 K

Z à MN8
I kerZià«, î
D Xducation et instruction très O
4< soignées. Xxcsllentss références. (4-

^ llimtkice: Nie. Reuve. ^

?Snsic)ii.
Xins kleinere Xebrerskamilis in einem

grösser» Dorks (Xurort) der Ostscbweix
würde auk 1. klai einen scbuIpLicbtigsn
Xnabsn auknebmen. Outs Lekundar-
scbuls und Oewerbesckuls. Xuk Ver-
langen Nackbülks im Baus. Sorgfältige
Xrxiebung, guter Xisck, mässiger pen-
sionspreis. Oll. sub Obikkrs Z L 409 an
das Annoncenbureau d. BI.

?our karents.
v»»» »II« I»»»»« t»»iill« du

Oanton de Vaud, «« r«c«vr»it » «u
I 4«un«» KII«» désirant apprendre le
français. — Vie de famille agréable.
Zoins dévoués, prix modéré.

L'adrssser à Sl»ie gt Riles knpln,
Zl«>>s«», pour prospectus st rêkè-
ronces. (B 1579 X) (294

IUl»«I»in« S«»»«n-Ht»v«« in
H«d»1I«n» (IVaadt) würde (372

2 và 3 MM lôàr
welcbo die kranxösiscbe Lpracbe xu er-
lernen wünscben, in Pension auknebmen.
Outs Lekulldarscbuls in der Ortscbakt.
buk Verlangen Xlavierstunden. pür bus-
kunkt wende man sieb an Bra. Pfarrer
tuxbuurg in Xcballens. — Oleicbs per-
son sucbt nocb den Xauscb xwsisr
Xäcbter in guts pamilien. (B 2679 X)

àiiàià 8xià
I. It«t»«à«n, Xebrer an der böbsrn

Xöcbtsrscbule in V«v«z^, nimmt auf
bnkang bpril oder Klai S—4 1lii<t«ti«n
auf. Oslegenbeit, die guten Ltadtsckulsn
xu besucbsn. klässigsr Pensionspreis,
sscbstVocbenBergaukentbaltinbegriKen.
Beste Bsfsrenxsn. (367

I^ans un petit pensionnat situé à la^ campagne dans le canton de Vaud,
on recevrait encore
àsux ou trois jeunes kilos.

Bonnes leçons de français, d'anglais,
de piano, bir très salubrs, bonne nourri-
turs, soins dévoués, krix modérés; bon-
nés références. 8'adressor sous ckikkre
p 1690 X à l'agkncs de publicité Baasen»
stein ck Vogler, Xausanne. (312

Löo1itsriiistitiu.t
>1 il II I' I> <> 1 I- - l>l <> I- «>1

fêtit tiiâlezu, lsmsm.
Ltunden in der bustalt. kraktiscbsr

und gowisssnbakter X'ntsrricbt im pran-
xösiscbsn, Doutscben, Xngliscbon,
Italieniscben, in der Nusik und klalersi.
prauenarbsitsn. Prospekt und Bsksrenxen
xur Verfügung. (B 506 X) (208

Kenà-?en8ion.
Bei einer kkarrsrswitws würde man

einige präulein auknebmen. — 100 Pr.
mit kranxös. Stunden, lllan wende sieb

an 41i»Iuin«»n, Boulevard de la
pour 12. Bskorsaxen! Alms ?t«1it«r,
Labnbokslrasss 177, »»»«I. (kliiSZ!) (Ztv



StfjtftTEffcr ïrauen-Reifung — Blätter fiir îrett häusIitfjEtt Bret«

Mesdames Henry Notar in Cortaillod
bei Neuenburg würden

3—4 junge Töchter
aufnehmen, welche die französische
Sprache gründlich zu erlernen wünschen.
Vorzügliche Sekundärschule, wo alle
Stunden gratis erteilt werden.

Sorgfältige Erziehung, angenehmes
Familienleben. Sehr gesunde und stärkende
Luft; Seebäder. Mässiger Preis.
Referenzen zur Verfügung. [314

Man wende sich gefl. an diese Damen
in Cortaillod bei Neuenburg. (H1769L)

La famille d'un magistrat suisse qui
habitera sous peu Lausanne, recevrait

quelques jeunes filles
en pension. Soins maternels. Leçons
de français, anglais, piano, dessin et
peinture. (H 1248 L) [252

Références à disposition.
Ad. H. Capt, Solliat Vaud).

Für Eltern.
Familienpension für Tftchter

und Knaben zur vollständigen
Erlernung der französischen Sprache.
Angenehme Lage. Familienleben. Sorgfältige

und aufmerksame Pflege. Referenzen
erster Klasse und Adressen ehemaliger
Pensionäre zur Verfügung. Sich wenden
an G. Péneveyre, Lehrer,

,.Le Châtelard", Treyeovagnes
(1090 Y) près Yverdon. [401

Für Fremde.
Kleine, ruhige Pension für kurzen

oder längern Aufenthalt; schöne Lage
mit Garten, nahe am See und Tram.
Vorzügliche Küche; Bäder im Hause.
357J Zürich-Enge. Lavaterstr. 55.

Geheimschrift
kann jeder sofort schreiben, der sich m
Anleit. dazu kommen lässt. Preis Fr. 1.50
in Briefm. Max Schwögler in Zehentreit,
Post Griesbach, Rotthal, Bayern. [400

Die Annoncen-Expedition

Haasenstein <t- Vogler
1 Maltergasse St. Gallen Maltergasse 1

sowie deren übrige

Filialen und Agenturen
besorgen

Inserate in alle Zeitungen
des In- und Auslandes

zu Originalpreisen. Bei grösseren
Aufträgen höchster Rabatt.
Kostenvoranschläge, Zeitungsver-
zeiclinisse, sowie jede Auskunft
über das Insertions- u. Reklamewesen

stets zu Diensten. [144

iteuerölngj
etidjeint

biflttt HIoften * ^oneramtw mit
fltgtw 100 jfigmrcw unb H Scilogcn

mit etwa 280 ScfrnUtmuftcrn.
Dierteliütjrlid? *OT.25£f.=: 75**.
blieben burefy äße Sudjtjanblungen

nnb poftanfialten (pofi*^eifongs»HataIoa:
Ut. 4252). Probe»nnmmern in ben öuq«

fjanblungen gratis. t»ie aud? bei ben
ypcbttionen

Berlin W, 55. — tüicn I, (Dperng. 3.

«Begründet 1865.

Institut Boillet, Les Figuiers Lausanne (Schweiz).
(Hei-r IL. Steinbusch, Nachfolger.)

Mit nächstem Mai beginnt ein neues Schuljahr. Moderne Sprachen,
Handelsfächer etc. Prospectus mit Referenzen. (H 1891 L) [320

Kropf, Iïals&iisoliwol lung mit Atembeschwerden,
Drüsenanschwellungen werden selbst in hartnäckigen Fällen
durch das bewährte Dr. med. Smidsche Universal-Kropf-
mittel beseitigt. Preis Fr. 2. 50. Haupt-Depot: P. Hartmann,
Apotheke Steckborn. Depots: St. Gallen: Apoth. C. F. Hausmann; Buchs:
Apoth. J. Brand; Ebnat-Kappel : Apoth. Siegfried ; Flawil: Apoth. H. Saupe; Rappers-
wil: Apoth.Helbling; Basel*. Alfr.Schmidt, Greifen-Apoth., Hubersche Apoth.b.d.alt
Rheinbr., Th. Bühler, Hagenbachsche Apoth. ; Aarberg: Apoth. H. Schäfer ; Biel: Apoth.
Dr.Bähler; Pruntrut*. Apoth. Gigon; Delémont*. Pharm.Dr.Dietrich, Pharm.K.Feune. (97

Specialitätl

' Schaffhausen
Tuchrestenversand Neue Branche I

Herren- und Knabenkleiderstoffe.
Stets Tausende von Coupons auf Lager. Täglich

neue Eingänge. Jeweils direkter persönlicher
Einkauf der Saison-Mustercoupons in den ersten
Fabriken Deutschlands, Belgiens und Englands. Deshalb

Garantie für nur frische, moderne und fehlerfreie

Ware bei enorm billigen Preisen.
Restenlänge 1 bis 5 Meter.

Zwirn-Buchskin à Fr. 2. 60, 2. 90 und
Cheviots und Tweeds für Paletots zu
Elegante Velours, reinwollen
Englische Cheviots, „Kammgarn, hochfein

Schwarze Tuche, Satin, Jaqnet- und Regenmantelstoflfe
bedeutend unter dem Fabrikpreis. Muster franko. Umtausch gestattet.

Tuchversandhaus Schaffhausen (Müller-Mossmann)
Specialgeschäft in Tuchresten. [410

Fr. 3. 50 per Meter
» 2. 40 » »

» 4. 20 »

» 4, J50 » »

» 5. 10 » »

Für Eltern.
Ein gewissenhafter Lehrer der

welschen Schweiz würde einige Knaben in
Pension nehmen, welche die französische
Sprache und andere Fächer erlernen
könnten. Familienleben. Liebevolle
Fürsorge. Mässiger Preis. Sekundärschule
im Orte. Referenzen: HH. Bridel, Past.,
Chesaux bei Lausanne; H. Randegger,
stud, phil., Langmauerstrasse 10, Zürich-
Unterstrass. (H 2827 L)

H. Chevalley, Lehrer
405] Missy bei Payerne (Waadt).

MMioüle jenes pas

La Villette, Yverdon.

Langues modernes et branches
commerciales. Références à disposition. Pour
programme et renseignements, s'adresser
au Directeur (H 1239 L)
251] M. Ch. "Vodoz.

Erziehungs-Anstalt

Burion & Mermod
für Knaben

Clendy bei Yverdon
(franz. Schweiz). [374

Gründlicher Unterricht in den
neueren Sprachen, Handelswissenschaften

u. s. w. Liebliche und
gesunde Lage ; freundliches
Familienleben. Prospekte und
Referenzen gratis. (H L)

Soeben erscheint :

19000
lAbbildungen.

16 Bünde geb. i 13 Frs. 35
oder 256 Heft* à 70 «t 160001

SettenTextJ
Brockhaus'

Konversation
/4. Auflage.

r
*

IßOOTafeln.
1120 Chromotafeln

300 Karten.
dM 480 Tafeln in ScbwarzdrncL I

Durch alle Buchhandlungen zu beziehen:

IM REICHE DES GEISTES.
Illustrierte Geschichte der Wissenschaften,

gemeinverständlich dargestellt von Karl Fanlmann.
Mit 13 Tafeln, 30 Beilagen und über 200 Text-Abbildungen. Erscheint in

30 zehntägigen Lieferungen à 70 Cts. [143
A. Hartlebens Verlag, Wien.

Soeben erschien in fünfter, neubearbeiteter Auflage :

Gibt in mehr als 70,000 Artikeln
auf jede Frage kurzen und richtigen

Bescheid.

MEYERS

HAND-LEXIKON

[145]

des

allgemeinen Wissens.

„Von allen nützlichen Büchern
kenne ich kein so unentbehrliches wie
dieses." (Dr. Jul. Rodenberg.)

Verlag des Bibliographischen Instituts in Leipzig u. Wien.

Achte Auflage.

Adrian Balbis
25

Kartenbeilagen
auf 41

Kartenseiten

[136

jdllgemeineCrdbesehreibung
5°

Lieferungen
à 1 Fr.

Vollkommen neu bearbeitet von

Dr. Franz Heiderich.
A. Hartlebens Verlag, Wien.

10
Abteilungen

à 5 Fr.
3 Bände geb.

à 20 Fr.

Mädchen-Pensionat

Fornachon in La Mottle
bei Yverdon, Franz. Schweiz.

Gegründet 1872.

Gediegener Unterricht im Französischen,

Englischen, Musik, Zeichnen,
Malen, Handarbeiten und allen
Wissenschaften. Engl. Lehrerin. Sorgfältigste
Pflege bei mässigem Preise. Beste
Referenzen aus ganz Deutschland, England

und der Schweiz. Prospekte auf
Wunsch. (H 1182 L) [254

Töchter-Pensionat
in Bevaix (Neuenbürg)

von Herrn und Frau Jeanneret-Humbert.

Staats-Diplome.
Vorteilhafte Preise. Prospektus gratis.
234] Vorzügliche Referenzen. (B13821)

Töchter-Pensionat

Les Eaux, Rolle,
Genfersee (Schweiz).

Sorgfältige Erziehung. Schön gelegenes

Landhaus. Angenehmes Familienleben.

Mässiger Pensionspreis. — Gute
Referenzen ; Prospekte mit Ansicht durch
die Vorsteherin: (M6088Z) [308

Fräulein Haenny.
J. O. Bürke-Braun, Briefmarkenhdlg.

17 Hinterlauben, St. Gallen, 184
Ankauf, Verkauf, Tausch von Biiefmaiken.

iïûUrlAlUiiiuûi'i.n«
aämmtliches Schreibmaterial gen-

i ~T V„1. Ladenpreis 1

|l Federhalter • •

|l feiner Radirguwmi. • •

11 Stange Siegellack •

I 3 Bogen LÖ»ohPa^enprei's VFTÏTÔ l
I A„es susamm.lI vergoldeten Schacht ^ 2 _ 5 Stück I
Igen stau.Fr. 4.^ ^ ß MaJ

1 verlange
Betrages!

1 franco, wiedOTverkänfer. I

I deutend verbessert worden. ^ßuchdruckorei, raple.tusER
I a „l.tVinrnl.

I

Schwerer Frauen-Zeitung — Blätter flir den häuslichen Kreis

Illsesdame» ttvurx Isotsr in Lortaiiiod
Ni Ksi Leusnburg würden
3—4 1'ÖOtltSI'

aukasbmsn, wsleks die kranxösisebe
Lpracks gründlick xu erlernen wünscbsn.
Vorxüglieks Lskundarsebuls, wo alle
Stunden gratis erteilt werden.

Lorgkältigs krxisbung, angsnsbmsska-
milienledsn. Lebr gesunde und stärkende
Lukt; Seebäder. Mässigsr preis. Leks-
rsuxsn xur Verfügung. 1314

Man wends sick gek. an diese Damen
in Lortabiod bei Lsusnburg. lit 1769 k)

ka iamills ll'un magistrat suisse czni
babbsra sous peu Lausanne, recevrait

qn«Iyiiv» ailv«
en Loins maternels, Lsyons
de français, anglais, piano, dessin st
peinture. (II 1248 L) 1252

Lèkèrsncss à disposition.
44 <»pt, Lolliat Vaucl).

^ltst'n.
4>»ii>»Iio»IXiisio» titr 4örl»t«r

unâ 4i»»I»«n xur vollständigen Kr-
lsrnung àer kranxösiscbsn Lpracbe. itn-
genekme Lage. kamibsniedsn. Lorgkäl-
tìgs und aufmerksamepbsgs. Rsksrenxsn
erster Klasse unà Adressen ekemabgsr
Pensionäre xur Verfügung. Lick wenden
an <Z. 4'èx«vv^r«, keiner,

,,Le Lkâteiard",
11999 V) près Vvsrdon. 1491

?ür?remclk.
kleine, rubigs kür kurxen

oder längsrn Xukentbalt; scböne Lags
mit Karten, nabs am Lee und dram.
Vorxügbcbs kücbe; Läder im Lause.
357s ^ürivk-4liig;«, Lavatsrstr. So.

kekeim8vkl'ift
Kann sedsr sofort sebrsidsn, der sieb m
Nuisit. daxu kommen lasst, preis kr. 1. SO

in Lriekm. Max Lebwögler in kebentreii,
Post Driesdaok, Lottbai, Ladern. 1199

llik àMkn-kpMilm
Haasellsteill ck Voller
I jlàxâ ^î. llàlìôH I

sowie deren übrige

Filialen unci Agenturen
besorgen

ill ällk /àiiiM,
îles In- iiiill jiuslsiilles

XU Orixinalprsiseu. Lei grösseren
^.nkträgsn köclistvr kabatt. kos»
tvnvoranscliiäge, /vilungsver-
xeieiinisse, sowie ssde Luskuiikt
über das Insertions- u. Lsklams-
wessn stets xn Diensten. 1144

N-uerdingl
erscheint

gegen ISO Figuren und 14 Beilagen
mit «tma 28« Schnittmustern.
vierteljährlich lM.2SPf.—7S^Ur.

Au beziehen durch alle Buchhandlungen
und Mastanstalten (post'ZeitungS'Aataloa:
Nr. 4252). Probe-Nummern in den

Buchhandlungen gratis, wie auch bei den
Expeditionen

Berlin iV, SS. — lvien l» Vperng. 2.

Gegründet isss.

Institut Loillet, Ires ^i^ulers liuusaune (Leìiwsi^).
(4 I» i r ZK. i—><«-ix1>>x»i<-I>. IVt7> I

Mit näcbstsm lVIai beginnt sin neues Sebulsabr. Moderne Lpracbsn,
Landslskäcksr etc. prospectus mit Lekerenxsu. (L 1891 L) 1329

4kio^»t, 4Ii«l!-!!>i>>»!«rl>« 11,11,^ -WE mit 44t>i»Ix'S<t>«<r<I«!l>,
I>rii«vn»n»v!»vvIInnA«n werden selbst in bartnäekigsn käbsn
durck das bswabrte Vr. n»«Ä. 8iui«Isokö I1»tv«r»»I»lkr»K»r-
mittvl beseitigt preis kr 2 59 : I'. N»rtn»»»n,
Hpotbsks Vtvekkorii. Dexok«.' 8t. Kallsii: ^xotd. cî. àiâm-rinl; Laclac
^potb. Lrancl; Lduat-Lsppvl: ^potb. Sisxkrisà; ?tg,vii : ^potb. S. Saupe; kappers-
zvil: ^potd.HelblinA; vassì: ^.Ikr. Soàiàt, (^rsià-^-pà., àbsr»às ^.potb.b.â.alt
Rbàbr., l'b.Lülrlsr^Na.xsndaobsebs^potb. ; ^»rdvrx: ^pê.H.Lobâfsr; Kiel: ^potb.
Vr-Bâblor; ?ruutrut: ^potb.i^ixon; vslèmout: ?bg.rin.I)r.I)i6triob, ?darw.iîl.I'sunS. (97

8xeàIMI
' Lc;1ialkliaris6ii
Iueki'estenvki'sanl! àe àà!

Herren- uml knndenkleickerztoile.
stets dausends von Koupons auk Lager, däg-

bcb neue kingänge. leweils direkter persönbebsr
kinkauk der Laison-Nustsrcoupons in den ersten ka-
briken Deutseblands, Lelgisns und knglands. Des-
bald Karantis kür nnr kriscbs, moderne und kebisr-
kreis Ware bei enorm billigen preisen.

Lsstenlängs 1 bis 5 Kieker.

Anirn.ltnvltski» à pr S. KV, S. S« und
tld«VR«t» »n<I Vwvvüsi tttr I^nKvtot« xu

klnslisvli« t lx viots. „li>»»>l>>i:>»r», Ix»<I>toi»
l8«I»w»r»v I ixlio, Sintln, Z»qn«t- und NvA«nn»»nt«I«t«lr«

bsdsuisnd unter dem ikabrikprsis. Muster franko, ilmtauscb gestattet.

l'uOìivSi-saaâttàus Zc-ttetkrk^useii sk1ü!><>r->lo^-.iuauii)
8peeialgesciiäit in duobresten. ftiv

kr. ». S« per Meter
» S. 4« » »

» 4. SV -
» 4. îìO » »

» F. 10 » »

kî liiern.
kin göwissenkaktsr Lsbrsr der wsi-

scbsn Lcbwsix würde einige Knaben in
Pension nekmen, welcbs die kranxösiscbs
Lpraebe und anders käcbsr erlernen
könnten, kamibenlebsn. Liebevolle kür-
sorge. Mässiger preis. Leknndarsebuls
im Orts. Lsksreoxen ^ LL. Lriclsl, past.,
Lbssaux bei Lausanne; L. Landsgger,
stud, pbil., Langmauerstrasss 19, küricb-
Luterstrass. (L 2827 L)

44. t lievitllo.v. Lebrsr
495s N4i»»^ bei paneras (IVaadi).

IMM à M« W
I.il Villkttk, Vverà.

Langues modernes st brancbes com-
msreiaiss. Lèkèrsnees à disposition, pour
programme st renseignements, s'adresser
au Directeur (L 1239 L)
251s M. (ZU. Voàc>2.

LmàiH-àM
klikimi à lìwiiii»!

kill- Xliaden
LIsuâzk bei Vvsràou

1kranx. Lvllweîx). sL74
Drüudbeker Lntsrricbt in den

neueren Lpracbsn, Landeiswis-
sensckakten u. s.w. Liedbebs und
gesunde Lags; krsundbebss ka-
mibsnisdsn. Prospekts und Leks-
rsnxsn grails. (L L)

isooo
sMIllWM

lk Siinilv g«d. t IZ krs. 35
oiior 25k «»N» i 70 isooal

Lewndàl

à?K6,'5a//o,?5 - /.exà/i
> /4. " -

60Mfe!n.
IlZljàWtà

3Wi(àn.
M W Mà in Sàmàcli.,

Dnrcb ails Lucbbandlungsn xu dexieben:

IM KTieiW DLL OLILI'W.
lilustl-isl-ts Liesckickto Lei- ^Visserlscksktelt,

gsnnsinvsr'stâiucZiiczL cZsi-gsstsiit vorr K-li-1 4 ->iiI,>>:>>>,i.
Mit 13 lakeln, 39 Lsiiagsu und über 299 dext-ilbbildungsn. krscbsint in

39 xsbntàgigsn Lieferungen à 79 tlts. s44Z

^.. HartlsbsliL Verlag, dVisa.
---- Saebeu erscbisn !n kiiukter, nenbearbeitetsr àklago: -----

(dibt in inebr uls 70,000 ^.rtiìein
auk jeâe I^raZe kur?.<zu unâ rioiitÍAen

Lesoiieià.

»ll!i0-I.cXIKW

l"5s

des

allgemeinen Wi886N8.

i^euue ià keiu so unentboiirliàes Bsie

âieses." (Or. ^lul. HoàenderZ.)

Vsnlsg clss Vidliogk-spkiseksn lnstituts in ì.sip2Îg u. Wion.

délits /VuflsFs. 25
Xaitendeilsgen

sut 41

Kartenseiten

50
l-ielepungen

à 1

Xîe» èsK/'àeàê

iisi-tlebens Verlag, Wien.

10
/^btsiiunAsn

à S 5r.
3 öäncie geb.

à 20 8r.

lilNiclàn M lä Kà
bei Ivöllieli. lksni. 8àii.

Legründst 1872.

Lsdisgsnsr Lntsrricbt im kranxösi-
scben, kngliscbsn, Musik, ksicbnsn,
Malen, Landarbeiten und allen Wissen-
scbakten. kngl. Lsbrsrin. Lorgkältigste
Pflege bei massigem preise. Lests Le-
ksrsnxsn aus ganx Deutsebiand, kng-
land und der Lcbwsix. Prospekte auk
Wunsck. (L 1182 L) 1254

^ Iëà-1'miMi ^
ill kevà (IlkllMurZ)

von Lerrn unci krau ieannsret-llumbert.

8L:» lzLx-1 )I^>I< >

Vorteiibakte preise, prospektus gratis.
234s Vorxügiicbv iiekervnxen. slitbii)

liiebiei'-s'ôàliîli
1^68 I^OllS,

Lenkersee sLckweix).
Lorgkäitige krxisbuug. Lcbön gsiege-

ues Landbaus, àgsnebmss Kambien-
leben. Massiger Pensionspreis. — Lute
Lskersnxsn; Prospekte mit ^.nsicbt durcb
dis Vorstebsrini M K988K) 1398

4 rì»»1«>i> IIi»> »i>v

9. d>. Lörks-kraun, »riekmsrkelllubg
17 Hinterlands», 8t. Kallsn» 184

àmtliàe- S°dr°idwä.»I g°°-

i -, I^àsiixrei-

» 1 ?sàsrballsr - '

Il keiner R.â5nwwi. - - -

11 Sts-vsss SisxeUaà -

I áU°° âdeà tI vsrgolàsW» z.-, b SUlâ I

i krs.nco, îwà,°rât«r.t

l 7°/à-

l
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Gebr. Hug & Go.

St. Gallen. [22

von Fr. 650 an.

iHarmoniumsl
von Fr. 125 an.

Kauf. Tausch. Miete. Reparatur.

Eieruhren u
(D

P
CD

O*
cö

S3

mit Glockensignal
unentbehrlich für jede Hausfrau $

-g empfiehlt bestens [265

» Gg. Scherraus |"T* Uhrmacher «T

Linsebühlstrasse, St. Gallen.

Prämiirt
auf der Weltausstellung

zu Paris 1889.

Silberne Medaille
auf der französischen Ausstellung

in [London.

Das von Dr. Renaud, prakt. Arzt^

erfundene u. hergestellte

ist anerkannt das

vorzüglichste antiseptische

Zahn- und Mundwasser,
welches das Hohlwerden der Zähne
verhindert und ihnen eine blendende
Weisse verleiht. —

Zum Preise von Frs. 2. — pr. Flacon
vorräthig in allen Apotheken und
Parfümeriegeschäften, sowie im
Dépôt de la Renaudlne à Blenne.

• Von ärztlichen Autoritäten empfohlen!

Kein Asthma |
mehr. Katarrhe, Engbrüstigkeit,
nervöses linsten, Erstickungsanfälle

u. s. w. erzielen sichere Linderung

und Heilung durch Anwendung von
Rapins altessin Ischen Heilmitteln.

— Pulver à 5 und 3 Fr. ; Ciga-
retten à 1 Fr. die Schachtel; Rauchtabak

à Fr. 1. 50 das Paket. — Niederlage

in der Apotheke Hausmann in St.
Gallen. Hauptniederlage : Rapins Grosse
Englische Apotheke in Montreux. [332

Hunzikers
Kaffee- S

Surrogat.
Schutz-Marke.

5 D F T I1 R Gesundheit»-

^ D Ei O I Ei Ii Raffee Zusatz.

H.BRUPBACHER&SOHN
Bahnhofslrasse35

Rurich
nach

jrzUicher
Vorschrift.

BESTE SYSTEME-,
Special-Calalogegrah'si

WeiblicheBedienung.

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 6 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen
(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [133

Bergmann & Oo., Wiedikon-Zürich.

Mütterdie ihr selbst nicht nähret, sichert euern Kindern Gesundheit und Gedeihen
durch Verabreichung der

Sterilisierten Milch in Flaschen
der

Berneraipen-Milchgesellschaft Stalden, Emmental.
Kein künstliches Nahrungsmittel kommt dieser reinen, vorzüglichen, im

Naturzustande ohne irgend eine Beimischung konservierten Milch gleich.
Sicheres Verhüten der Kinder-Diarrhöe und aller Krankheitsiiber-

tragungen.
Die Flasche von 6 Deciliter Inhalt, ohne Glas, 40 Cts.

» » » 1 Liter » » » 50 »

Verkaufsdepots in allen grösseren Apotheken. [404

Von den vielen bis jetzt angepriesenen

—=E Gesundheits-Korsetts ==—
haben sich einzig nur die

Gestrickten Gesundheits-Korsett
yon E. G. Herbschieb in Romanshorn

als wirklieh praktisch und gesundheitsgemäss bewährt.
Dieselben entsprechen allen von der Hygieine

gestellten Anforderungen und geben, wenn in der Weite
richtig gewählt, dem Körper eine schöne Taille und
festen Halt, ohne irgendwie beengend zu wirken.
Durch vorzügliche Façon und elegante
Ausführung unterscheiden sich [189

Herbschlebs Gestrickte Gesundheits-Korsetts
sehr vorteilhaft von allen anderen derartigen Fabrikaten ; man achte deshalb auf
die Fabrikmarke. Zu haben in jeder bessern Korsetthandlung.

Wunderbar ist der Erfolg
Sommersprossen, anreiner Teint, gelbe Flecke etc.

verschwinden unbedingt beim täglichen Gebrauch von [131

Bergmanns Lilienmileh - Seife
von Bergmann & Co.

Dresden und Zürich.
Vorrätig à Stück 75 Cts. in den meisten

Apotheken, Droguerien und ParfUme-

rien. Man achte genau auf die Schutzmarke:

zwei Bergmänner; denn es
existieren bereits wertlose Nachahmungen.

Müller&Beriïhard's
Creiner, leichtlöslicher-CACA0..

jjüiberiroffenerQual1
von Vi ,'/4 5c '/8 K? und offen überall zu haben

V S'i®8!! 2 P

\SGWtXTRACT
S5-"6i
5 ë so'W

• »2 ® WM '
•Û « © « « A «

dè'Sdô! fc £j w rt û « 03

I © «Ô ® -id
» ® a ä H m

H Ä ä d "S

wenn jeder Topf den Namenszugu in blauer Farbe trägt. |5,SaaNl|

NUR AECHT

—Maschinenstrickerei.^—
Wer den Beruf erlernen will, wende

sich vertrauensvoll um Auskunft an die
Schweiz. Fachschule für Maschinenstrickerei

in Waldstatt, Kt. Appenzell. [185

F. X. BANNER, Rorschach.
Lederschürzenfabrikation.

Empfehle die zur Schonung der Kleider so sehr beliebten
Kinder-Lederschürzen in allen Grössen.

Frauen-Haushaltungsschürzen für Küche und an Waschtagen
geradezu unentbehrlich.

Beide Sorten sind aus bestem weichem Leder geschnitten, welches, wenn
schmutzig, einfach mit kaltem Wasser abgewaschen wird. [413

Ablagen werden allerorts zu errichten gesucht.
Ebenso führe für die Damenschuhmacherei (Schwaninger System)

alle Arten Sohlen in Schweizerfabrikat.

Yorhangstoffe,
eigenes und englisches Fabrikat, crème und
weiss, in grösster Auswahl, liefert billigst
das Rideaux-Geschäft [327

J. B. Sief, Herisan (Kt. Appenzell)
Muster franko. Etwelche Angabe der Breiten erwünscht

<$> V
N§S

<o V
sps?

^TJnlibertroffen

FärbekraFt

I FabrikFaulHeidlauff

inPRATTELNSchweiz '^ gegründet in Lahr 1793

Durch die ausgezeichnete Kurmethode des'Herrn
Popp in Heide *>in ich von meiner langjährigen
Magenkrankheit geheilt worden und kann daher
dieses Heilverfahren bestens empfehlen.

Chr. Hofer in Schupbach bei Signau, Bern.
Ich bin mit der Pöppschen Kur sehr wohl

zufrieden, ich habe noch kein besseres Mittel gegen
mein Magenleiden gefunden.
Joh.Notter, alt Gemeinderat in Boswyl, Kt. Aargau.

Hiermit Herrn Popp in Heide die Nachricht, dass
ich jezt von meinem Magenleiden vollständig
befreit bin. Ihre vortreffliche Kur hat ausgezeichnet
gewirkt. Ich danke Ihnen bestens für Ihre Mühe
und Hülfe.

E.Steiner, Schlosser, Winterthur, Kt. Zürich.
J. J. F. P o p p's P o 1 i k 1 i n i k in Heide, Holstein,

sendet jedem Broschüre und Frageformular franko
und gratis. (38

Wichtige Mitteilung.
Unfehlbar in seiner Wirkung ist das

Eau Anti-Pellicnlaire
von J. BLANCK, Pari, SCHAFFHAUSEN. Nr. 1

Gegen alle Arten Hautausschlage im
Gesicht oder Körper, Nasenröte, Säuren,
nässende oder trookene Flechten, wunde Hände
oder FUsse eto.; Nr. 2: Gegen Schuppenbildung,

Haarverlust, beissende Kopfhaut,
Hautjucken, Grinde, Krätze etc.

Zu haben bei Obigem, das Uebel ist
richtig anzugeben. [24

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter fiir den häuslichen Kreis

kàûllgàko.
Lì.6à. l-2

von 6SO sn.

von ILS an.
Xsus. Isu8lîli. Uiete. kepsi'àl'.

^iei'ulii'kn «
cv

cv
o'

eS

dL)

mil; (AloàsQsiAnal ^
lilieàlikûcll liit jà »suslksu ^

emxüsklt bestens (265 ^
» LrN- Làsri'Llus A
^ Llkrrnsoksr m

Lmsedüklstrasss, St. t-»II«n.

Lràmiirt
auf lier liVeit-uiLStsIlunA

iu8sns 1883.

SiltZsi n«
auk äer ktgn/ösisckeu «Ausstellung

in ^London.

Dasvon Dr. kîenaud, >>rà àt
orlunlens ». Iiergestelllo

ist anerkannt às

versuglivlists sntiseptisclie

labn- uni! IVIunàasser,
welcbe8 âas Hoblvverâeri cier ^âbne
verkinciert unà ibnen eine izleQàsuâs
^Vsisss verleibt. —

^um kreise von?>8. 2. — pr. k'Iaeon
vorrâtbi^ in Allen ^potkeken unâ
?arfümerie^e8cbäfter», 80wie im
v6x»St: âs I» »er»auâ1i»o à Lts»i»o

> Von ântliekev ^vtoritàtev empkài,! >

Xein ^sàma z
mskr. Ii»t»rrlie, IZnAl»rS«>tlKlr«It,
»vrvv««» »«st««, »rsti«lr»»K!>>
»»IAII« u. s. v. erzielen sickere Linde-
ranz und Heilung durek Anwendung von
»»pîn» »kvssinlsvl»«» Ileiliiiil»
t«I». — Lulvsr à 5 und 3 Xr. ; Liga-
retten à 1 Xr. dis Sekaektsi; Lauck-
tadak à Xr. 1. St) dus Xaket. — Nieder-
Inge in der ilpotksks Lausmann in 8t.
Lallen. Lauxtviederìage! Lapins Drosse
Xngliscks Vpotkekc in klontrsux. (332

Sunrîltvrs

iiàe- Z

Zurrogat.
Soàntr-Zlarke.

^ VVL ^ VV K«8llllàeit8-
^ vII ^ t Ib

».smiUìc»riiàM»
AzIinliofîti'zzseZZ

^iwie»
i»«l>

^rilliiîlior
Vonsckrikl.

scsn zvsic^x.,
»pecial-calaligszrä^

Vkeililicli« Nsilitnung.

kür 6 kranken
versenden kranke gegen Naeknakme

btto. K Xo. S. lotlvttö-XdW-Lstlsll
(ca. 6V—7l) lsiebt dssebâdigts Ltücks
der feinsten tloilette-Leiken). (133

Ssesrnann 6» Oo., Wisdikon-^ürick.

» ìîdie ibr selbst nicbt näkrst, sickert euern Xindsrn Lesundkeit und (lvdeiken
durek Verabreiedung der

8ter!1i8iertsn Nilà in klaseken
der

kei'nei'slpen-IVIilcligesellsclisft 8tslà, Emmental.
kein künstkekss Nakrnngsmittel boniint dieser reinen, vor?üglieksn, iin

Naturzustände okas irgend eins Lsimiscdung konservierten IVIilck glsiek.
Niederes VerKilten der Xinder-Diarrköv und niler Xrankkeitsüber-

tragungen.
Die Xlaseks von 6 Deciliter Inkalt, okns Dias, 4t) Dts.

» » » 1 Liter » » > SO »

Verkauksdepots in allen grösseren Vpotkeken. (404

Von den vielen dis jet^t angepriesenen

— NS8Ull<Zll6it8-Xor8Stt8 ^—knben siek sinnig nur die

Lssàîàìsn AeLuràà-XorLsìì.
voll L. k. llerdsedlkb ill kvMllàril

els virkliek pràtisek und gesundksitsgeinäss beivàkrt.
Dieselben entspreeksn allen von der Hygieine gs-

stellten Anforderungen und geben, wenn in der Weite
riektig gswäklt, den» Xörxsr eins «ei»«»« I »ill« und
testen »»It, okns irgendwie beengend üu wirken.
Durek vor^tigllel»« I»e«»i> und vl«g»ntv it»»»
ViHirnng unterseksiden siek ^189

HsrdsolilSds 0ssti-iàtS QssiiriâliSiìs-I^oi'SSìts
sskr vorteilkukt von allen anderen derartigen Vabrikaten; man ackts deskalb auf
die I»drilr»»»rk«. Llu. tis-Dsn in lsctsr Dssssrn Xlorsottks.nd.1nnA.

^Vmltlkl'dili' ist à LMZ
>i»ii»iner»i»r«s»eli, unreiner kvlnt, geike Ileeke ete

versekwinden unbedingt beirn tügliekvn <üvl«r»nel, von ^131

LsrAmanns kilienmilà - 8slke
von Ikergiunnn â t u.

Orssciso lioci ^ürioli.
Vorrätig à Ltüek 76 Lts. in den inei-

sten itpotkvlcsn, droguerie» und parillmo-

rien. Vlan aekte genau auk die Lekà-
marke: ?wei Dsrgmännsr; denn es sxi-
stieren bereits wertlose Naekakmungsn.

Wi.>.cn sZeaiiMkii'5
e peinep. leictlilöslicllsd

/â^ubgpfpgffgnei'llusli^
von '/2 ,'/4 St'/s K? un^ offen übers» ?u ksben

« ^ K

wenn ^ljeflopf à llsmens^ug ^ in blsuerfelbe îi-àgt.

nun

— UMiiMMmi.—-
Wer den Leruk erlernen will, wende

sick vertrauensvoll um Auskunft an die

8elià. fsolizelluiejiii' llssellinenzii'ieltei'ei
in Waldstatt, Xt. ilppsn?sll. ^185

I'. X. R.orsà3,à
i.kljei'Zeliü^eniabi'ikation.

Xmpkekle die 2ur Lekonung der Kleider so sekr beliebten
I5i»äSI^I-,SklSl'S0tlÜI'2Sri in allen krössen.
k'rct»SI1^IIctVIsìict1ìviI1NSSOtlÌÌI'2SI1 kür kiiekv und an Wasvktagen

geradezu nnvntkekrlivk.
Leids Lorten sind aus bestem weicksm Leder gsscknittsn, welckss, wenn

sokinràjg, sinkaek mit kaltem Wasser abgswaseksn wird. ft13
^KKInAsn vsrâsir allerorts 2N srrioktsn gssnokt.

Lbsnso kükre kür die D»»iv»»«I,»I>i»»«livr«t (Lekwaningsr L/stsm)
alle llrten Si«I»Iv» in Lekwsixerkabrikat.

VvâWKìoSk,
eigenes und englisekss Labrikat, erêms und
weiss, in grösster Vuswakl, liefert dilligst
das Lidsaux-Lssekäkt ^27

^ ». V«l, »«rl«»u (Xt. äpxenxsll)

^5 ^

< '(ê.Ä V -vK

illl'kàlIXi.^Zàei? ^

^ gezi'ûnà io I73Z

Hiermit Herrn ?opp in Heiàe àis Aaedriedt, âass
ioìl von lneinein Aläsellleickell vollstânài^ de-
trvit bin. Ibre vortre^Iiens Xnr bat ansASseiebnet

un<i Hülfe.
D.Steiner, Seblosssr, ^Vintertbnr, Xt. Aüriob.

^s. ^f. D. o pp's ^ o Iik Iini^ in Deiàs, Holstein,
senàet ^eàern Lrosobüre uncl Draxekorinular franko

^VielMxe MtteilunA.
Dnkskltar in ssiner Wirkung ist d»s

II,r r, Viiti - 1^ <? I l!<iiI,rir
von t. »I.^cu, ?srk., 8Cll.t??UäLII. à 1

Dogen slis Xrton NsànssvkISgo im Ds-
siebt oder Xörnsr, l^ssenröte, Wurvn. näs-
ssndo oder trovksns Viookton, wunde Liindo
oder XUsss ete.; Xr. 2: Sogen SoUupvonbii-
dung, lissrverlnst. doissondo Xovkinnrt, Laut-
jnekvn, Drindo, KrUWc ore.

Au Usben bei Obigem, das llsdel ist
riektig »n^ugsbon. i2l


	Beilage zu Nr. 11 der Schweizer Frauen-Zeitung

